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Studienordnung des Fachbereiches

 Philosophie  und  Geisteswissenschaft

 der  Freien  Universität  Berlin

 für  den  Bachelorstudiengang  Neogräzistik

 und  für  das  60-  und  das  30-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Neogräzistik

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der
 Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 1.  Juni  2011  folgende  Studienordnung  für  den  Bachelor-
 studiengang  Neogräzistik  und  für  das  60-  und  das  30-
 Leistungspunkte-Modulangebot  Neogräzistik  im  Rah-
 men anderer Studiengänge erlassen:²*
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 I. Allgemeiner Teil

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des
 Bachelorstudiengangs  Neogräzistik  des  Fachbereiches
 Philosophie  und  Geisteswissenschaft  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  (Bachelorstudiengang),  des  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebots  Neogräzistik  im  Rahmen  an-
 derer  Studiengänge  (60-LP-Modulangebot)  und  des  30-
 Leistungspunkte-Modulangebots  Neogräzistik  im  Rah-
 men  anderer  Studiengänge  (30-LP-Modulangebot)  auf
 der  Grundlage  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelor-
 studiengang,  für  das  60-LP-Modulangebot  und  für  das
 30-LP-Modulangebot vom 1. Juni 2011.

 §  2

 Fremdsprachenkenntnisse

 Für  Studienbewerberinnen  und  Studienbewerber  des
 Kernfachs,  die  nicht  über  die  sprachlichen  Vorkennt-
 nisse  gemäß  der  Satzung  zur  Regelung  der  Vergabe
 von  Studienplätzen  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin
 vom  23.  April  2008  (FU-Mitteilungen  22/2007,  S.  258),
 zuletzt  geändert  am  10.  Februar  2010  (FU-Mitteilungen
 9/2010,  S.  170),  verfügen,  wird  ein  Vorstudiensprach-
 kurs  im  Umfang  von  24  SWS,  auf  zwei  Semester  ver-
 teilt, angeboten.

 §  3

 Studienberatung, Studienfachberatung

 (1)  Die  allgemeine  Studienberatung  wird  von  der  Zen-
 traleinrichtung  Studienberatung  und  Psychologische
 Beratung durchgeführt.

 (2)  Für  die  Studienfachberatung  sind  die  Hochschul-
 lehrerinnen  und  -lehrer  des  Bachelorstudiengangs  zu-
 ständig,  für  Beratungen  zur  sprachpraktischen  Aus-
 bildung  auch  die  hauptberuflichen  Akademischen  Mit-
 arbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des  Bachelorstudien-
 gangs.

 *  Die  für  Hochschulen  zuständige  Senatsverwaltung  hat  die  Studien-
 ordnung  am  13.  September  2011  zur  Kenntnis  genommen.  Die  Gel-
 tungsdauer der Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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(3)  Der  Besuch  der  Studienfachberatung  ist  empfoh-
 len  und  muss  im  Verlauf  der  Aufbauphase  stattfinden.
 Sie  dient  der  Orientierung  und  berät  die  Studentinnen
 und  Studenten  über  den  Studienverlauf  und  über  die
 Möglichkeiten der Spezialisierung.

 (4)  Über  die  empfohlene  Studienfachberatung  wird
 ein  Nachweis  ausgestellt,  der  beim  Eintritt  in  die  Ver-
 tiefungsphase  und  bei  der  Meldung  zum  Studienab-
 schluss  vorzulegen  ist.  Weitere  Studienfachberatungen
 sind bei Bedarf möglich.

 §  4

 Lehr- und Lernformen

 Die  Ausbildungsinhalte  werden  in  folgenden  Arten  von
 Lehrveranstaltungen vermittelt:

 1.  Vorlesungen:  Vorlesungen  behandeln  übergreifende
 Themen,  Perioden  der  Geschichte  oder  der  Literatur-
 geschichte  oder  auch  einzelne  bedeutende  Autoren.
 Sie  bieten  einen  Überblick  über  den  Stand  der  For-
 schung  und  führen  in  die  wissenschaftliche  Arbeit  ein.

 2.  Übungen:  Sie  dienen  dem  Erwerb,  der  Festigung
 und  Vertiefung  der  Kenntnis  und  der  Anwendung  der
 neugriechischen  Sprache.  Sie  behandeln  ebenfalls
 spezielle  Themen  aus  Randgebieten  und  Hilfswis-
 senschaften  des  Faches  oder  dienen  dem  speziali-
 sierten Spracherwerb.

 3.  Proseminare:  In  ihnen  werden  die  grundlegenden
 Kenntnisse  des  Stoffes  und  die  elementare  Handha-
 bung  der  Methoden  des  Faches  vermittelt.  Sie  be-
 handeln  exemplarisch  einen  oder  mehrere  zentrale
 Themenbereiche  des  Faches  und  leiten  zum  selbst-
 ständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten  an.  Sie  schlie-
 ßen  eigenständige  mündliche  und  schriftliche  Bei-
 träge  der  Studentinnen  und  Studenten,  in  der  Regel
 in  Form  von  kurzen  Präsentationen  und  Hausarbei-
 ten, mit ein.

 4.  Hauptseminar:  Das  Hauptseminar  ist  Bestandteil
 der  Vertiefungsmodule.  Es  dient  der  vertieften  Ausei-
 nandersetzung  mit  ausgewählten  zentralen  Themen-
 bereichen  und  der  Einübung  selbstständigen  wissen-
 schaftlichen  Arbeitens.  Es  schließt  umfangreichere
 eigenständige  mündliche  und  schriftliche  Beiträge
 der  Studentinnen  und  Studenten,  in  der  Regel  in
 Form  eines  Referats  und  einer  Hausarbeit,  mit  ein.
 Das  Hauptseminar  dient  außerdem  der  Vorbereitung
 der Schwerpunkte für die Bachelorarbeit.

 5.  Lektürekurse:  Sie  dienen  vornehmlich  der  kursori-
 schen  Lektüre  griechischer  Originaltexte  und  der  An-
 leitung  zum  selbstständigen  Lesen.  Dabei  werden
 auch  literaturgeschichtliche,  methodische  und  sprach-
 wissenschaftliche Fragestellungen berücksichtigt.

 II. Besonderer Teil

 1. Abschnitt: Bachelorstudiengang Neogräzistik

 §  5

 Studienziele

 (1)  Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen
 grundlegende  und  wissenschaftlich  fundierte  Fach-
 kenntnisse  im  Bereich  der  neugriechischen  Sprache,
 der  Literatur  und  der  Kulturgeschichte.  Sie  besitzen
 Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten,  die  für  eine
 Berufstätigkeit  oder  einen  weiterführenden  Studiengang
 qualifizieren.  Die  Studentinnen  und  Studenten  beherr-
 schen  die  neugriechische  Sprache  in  Wort  und  Schrift
 und  sind  befähigt,  Texte  nach  verschiedenen  sprachli-
 chen  Gesichtspunkten  zu  analysieren  und  sie  in  histori-
 sche,  kulturelle  und  soziale  Zusammenhänge  einzuord-
 nen.  Auf  der  Grundlage  eines  Überblicks  über  die  wich-
 tigsten  Entwicklungen  der  griechischen  Kulturge-
 schichte  können  sie  historische  Fragestellungen
 selbstständig  bearbeiten  und  sind  befähigt,  sich  die
 wichtigsten  Literaturgattungen  und  Texte  der  neugrie-
 chischen  Literaturgeschichte  anzueignen,  literarische
 Texte  und  kulturelle  Phänomene  zu  analysieren  und  sie
 in  literatur-,  kultur-  mediengeschichtliche  und  gender-
 spezifische Zusammenhänge einzuordnen.

 (2)  Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  ei-
 nen  Einblick  in  die  Nachbardisziplin  der  Byzantinistik
 und  können  Methoden  des  wissenschaftlichen  Um-
 gangs  mit  Sprache,  Geschichte  und  Literatur  kritisch  re-
 flektieren,  theoretisch  darstellen  und  praktisch  anwen-
 den.

 (3)  Das  Studium  des  Bachelorstudienganges  qualifi-
 ziert  die  Studentinnen  und  Studenten  für  einen  weiter-
 führenden  Studiengang  und  für  eine  Berufstätigkeit  in
 verschiedenen  Berufsfeldern.  In  Frage  kommen  insbe-
 sondere  Tätigkeiten  bei  der  Presse,  im  Bibliotheks-  und
 Verlagswesen,  in  der  Tourismusbranche,  im  Bereich  der
 Öffentlichkeitsarbeit  oder  in  nationalen  und  internationa-
 len Institutionen.

 §  6

 Inhalte und Gegenstände des Studiums

 Das  Studium  im  Bachelorstudiengang  Neogräzistik  er-
 streckt  sich  auf  folgende  Studienbereiche,  denen  je-
 weils folgende Studiengebiete zugeordnet sind:

 1.  Neugriechische  Sprache:  Phonologie,  Morphologie,
 Syntax,  Wortschatz,  Textverständnis  und  Hörver-
 ständnis,  Textproduktion  und  mündliche  Rede,
 Sprachgeschichte,  Übersetzungstheorie  und  -praxis
 in beiden Richtungen.

 2.  Neugriechische  Geschichte  und  Kultur:  Ideen-  und
 Kulturgeschichte  der  neugriechischen  Kulturwelt  in
 der  frühen  Neuzeit  und  in  der  Moderne,  Geschichte
 des  neugriechischen  Staates  und  der  Republik  Zy-
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pern,  Geschichte  der  weltweiten  griechischen  Dia-
 spora, deutsch-griechischer Kulturtransfer.

 3.  Neugriechische  Literatur:  Texte  der  wichtigsten  litera-
 rischen  Gattungen  in  Prosa  und  Dichtung,  Ge-
 schichte  der  neugriechischen  Literatur  in  ihren  Bezie-
 hungen  sowohl  zu  der  antiken  und  byzantinischen
 Tradition  wie  auch  zu  den  modernen  Nationalliteratu-
 ren, Literatur und andere Medien.

 4.  Methodische  Kompetenzen  des  Faches  und  des  wis-
 senschaftlichen  Umgangs  mit  Sprache,  Literatur  und
 Kultur.

 §  7

 Aufbau und Gliederung

 (1)  Der  sechssemestrige  Bachelorstudiengang  glie-
 dert sich in

 1.  das  Kernfach  Neogräzistik  im  Umfang  von  90  Leis-
 tungspunkten  (LP)  einschließlich  der  Bacherlorarbeit
 im Umfang von 10 LP,

 2.  60  LP  aus  dem  gewählten  60-LP-Modulangebot  aus
 einem  anderen  fachlichen  Bereich  oder  aus  zwei  ge-
 wählten  30-LP-Modulangeboten  aus  zwei  anderen
 fachlichen  Bereichen.  Wählbar  sind  Modulangebote
 der  Fachbereiche  und  Zentralinstitute  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin,  sofern  den  Studentinnen  und  Studen-
 ten  des  Bachelorstudiengangs  durch  Beschluss  des
 jeweils  zuständigen  Organs  die  Wählbarkeit  zuge-
 sichert  worden  ist.  Dies  gilt  für  Modulangebote  der
 anderen  Universitäten  der  Länder  Berlin  und  Bran-
 denburg  entsprechend.  Der  Katalog  der  wählbaren
 Modulangebote  ist  Studieninteressenten  und  -inter-
 essentinnen  sowie  den  Studentinnen  und  Studenten
 rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt zu geben.

 3.  Module  des  Studienbereichs  Allgemeine  Berufsvor-
 bereitung im Umfang von 30 Leistungspunkten.

 In  Hinsicht  auf  Ziele,  Inhalte  und  Aufbau  der  wählbaren
 Modulangebote  gemäß  Satz  1  Nr.  2  und  des  Studienbe-
 reichs  ABV  gemäß  Satz  1  Nr.  3  wird  auf  die  jeweiligen
 Studienordnungen verwiesen.

 (2)  Das  Kernfach  Neogräzistik  gliedert  sich  in  drei
 Phasen:

 1.  Die  Grundlagenphase,  in  der  sprachliche,  geschichtli-
 che  und  literarische  Grundkenntnisse  vermittelt  wer-
 den.

 2.  Die  Aufbauphase,  in  der  vertiefte  sprachliche  Kom-
 petenz,  ein  Überblick  über  wichtige  Phasen  der  neu-
 griechischen  Literaturgeschichte  des  18.,  19.  und
 20.  Jahrhunderts  und  über  literaturwissenschaftliche
 Methodik,  wie  Einblicke  in  die  griechische  Kulturge-
 schichte erworben werden.

 3.  Die  Vertiefungsphase,  in  der  die  Sprachkenntnisse
 vertieft  und  im  Bereich  der  Literaturarbeit  selbst  ge-
 wählte  Schwerpunkte  im  Hinblick  auf  die  Bachelor-
 arbeit gesetzt werden.

 (3)  In  der  Grundlagenphase  sind  drei  Module  zu  ab-
 solvieren:

 ●  Modul 1:  Neugriechische Sprache I (12 LP)

 ●  Modul 2:  Neugriechische Geschichte I (6 LP)

 ●  Modul 3:  Byzantinische  Volksliteratur  in  der  frühneu-
 griechischen Kultur (6 LP)

 (4)  In  der  Aufbauphase  sind  vier  Module  zu  absolvie-
 ren:

 ●  Modul 4:  Neugriechische Sprache II (8 LP)

 ●  Modul 5:  Neugriechische Geschichte II (10 LP)

 ●  Modul 6:  Neugriechische Literatur I (10 LP)

 ●  Modul 7:  Allgemeine  Literaturwissenschaft/Textinter-
 pretation (6 LP)

 (5)  In  der  Vertiefungsphase  sind  drei  Module  zu  ab-
 solvieren:

 ●  Modul 8:  Neugriechische  Sprache  III/Sprachge-
 schichte (6 LP)

 ●  Modul 9:  Neugriechische  Sprache  IV/Übersetzungs-
 theorie und -praxis (6 LP)

 ●  Modul 10:  Neugriechische Literatur II (10 LP)

 (6)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  (An-
 lage 2).

 §  8

 Auslandsstudium

 (1)  Den  Studentinnen  und  Studenten  wird  ein  Aus-
 landsstudienaufenthalt  empfohlen.  Im  Rahmen  des
 Auslandsstudiums  sollen  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen  erbracht  werden,  die  auf  diesen  Studiengang  anre-
 chenbar  sind.  Die  Anrechnung  auf  die  Bachelorarbeit  ist
 ausgeschlossen.

 (2)  Dem  Auslandsstudium  soll  der  Abschluss  einer
 Vereinbarung  zwischen  der  Studentin  oder  dem  Studen-
 ten,  der  oder  dem  Studiengangsbeauftragten  sowie  der
 zuständigen  Stelle  an  der  Zielhochschule  mit  Zustim-
 mung  der  oder  des  Vorsitzenden  des  für  den  Studien-
 gang  zuständigen  Prüfungsausschusses  über  die  Dauer
 des  Auslandsaufenthalts,  über  die  im  Rahmen  des  Aus-
 landsaufenthalts  zu  erbringenden  Studien-  und  Prü-
 fungsleistungen,  die  gleichwertig  zu  den  Studien-  und
 Prüfungsleistungen  im  Bachelorstudiengang  sein  müs-
 sen,  sowie  die  den  Studien-  und  Prüfungsleistungen  zu-
 geordneten  Leistungspunkte  vorausgehen.  Vereinba-
 rungsgemäß  erbrachte  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen werden angerechnet.

 (3)  Die  Studentinnen  und  Studenten  werden  bei  der
 Planung  und  Vorbereitung  des  Auslandsstudiums  unter-
 stützt.

 (4)  Als  geeigneter  Zeitpunkt  für  einen  Auslandsauf-
 enthalt wird das vierte Fachsemester empfohlen.
584 FU-Mitteilungen 35/2011 vom 21.09.2011



FU-Mitteilungen
(5)  Daneben  gibt  es  auch  die  Möglichkeit,  das  Berufs-
 praktikum  im  Rahmen  eines  Auslandsaufenthaltes  zu
 absolvieren.  Dazu  berät  ausführlich  der  Career  Service
 und die oder der Studiengangsbeauftragte.

 2. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot

 Neogräzistik

 §  9

 Studienziele

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  grund-
 legende  Fachkenntnisse  im  Bereich  der  neugriechi-
 schen  Sprache  und  der  Kulturgeschichte  bzw.  der  Lite-
 ratur.  Studentinnen  und  Studenten  anderer  Kernfächer
 kennen  die  wesentlichen  wissenschaftlichen  Arbeitsme-
 thoden  der  Neogräzistik.  Sie  sind  in  der  Lage,  wissen-
 schaftliche  Erkenntnisse  sachlich  und  sprachlich  ange-
 messen darzustellen.

 §  10

 Inhalte und Gegenstände des Studienangebotes

 Das  Studium  im  60-Leistungspunkte-Modulangebot
 Neogräzistik  erstreckt  sich  auf  folgende  Studienberei-
 che,  denen  jeweils  folgende  Studiengebiete  zugeordnet
 sind:

 1.  Neugriechische  Sprache:  Phonologie,  Morphologie,
 Syntax,  Wortschatz,  Textverständnis  und  Hörver-
 ständnis, Textproduktion und mündliche Rede.

 2.  Neugriechische  Geschichte  und  Kultur:  Ideen-  und
 Kulturgeschichte  der  neugriechischen  Kulturwelt  in
 der  frühen  Neuzeit  und  in  der  Moderne,  Geschichte
 des  neugriechischen  Staates  und  der  Republik  Zy-
 pern,  Geschichte  der  weltweiten  griechischen  Dia-
 spora, deutsch-griechischer Kulturtransfer.

 3.  Neugriechische  Literatur:  Geschichte  der  neugriechi-
 schen  Literatur  in  ihren  Beziehungen  sowohl  zu  der
 antiken  und  byzantinischen  Tradition  wie  auch  zu  den
 modernen Nationalliteraturen.

 §  11

 Aufbau und Gliederung

 (1)  Das  60-Leistungspunkte-Modulangebot  gliedert
 sich in drei Phasen:

 1.  Die  Grundlagenphase:  In  der  Grundlagenphase  wer-
 den  die  Grundlagen  der  neugriechischen  Sprache  er-
 worben.  Die  Grundlagenphase  schafft  damit  die  Vor-
 aussetzung  sowohl  für  sprach-  und  literaturwissen-
 schaftliche als auch historische Lehrveranstaltungen.
 Es sind folgende Module zu absolvieren:

 ●  Basismodul: Neugriechische Sprache A (12 LP)

 ●  Basismodul: Neugriechische Sprache B (12 LP)

 2.  Die  Aufbauphase:  Die  Module  der  Aufbauphase  die-
 nen  dem  weiteren  Ausbau  der  Sprachkenntnisse  und
 führen  in  die  philologische  Beschäftigung  mit  der  neu-
 griechischen  Sprache  und  Literatur  ein.  Die  Studen-
 tinnen  und  Studenten  werden  mit  den  Fragen  und
 Methoden  der  neugriechischen  Geschichte  vertraut
 gemacht. Es sind folgende Module zu absolvieren:

 ●  Modul 1: Neugriechische Sprache I (12 LP)

 ●  Modul 2: Neugriechische Geschichte (6 LP)

 3.  Die  Vertiefungsphase:  In  der  Vertiefungsphase  wer-
 den  die  in  den  beiden  ersten  Phasen  erworbenen
 Kenntnisse  aus  dem  Bereich  der  neugriechischen
 Sprache  und  Literatur  oder  der  neugriechischen
 Sprache  und  Geschichte  exemplarisch  erweitert  und
 vertieft. Es sind folgende Module zu absolvieren:

 ●  Modul  4: Neugriechische Sprache II (8 LP)

 ●  Modul  5:  Neugriechische  Geschichte  II  (10  LP)
 oder

 ●  Modul 6: Neugriechische Literatur I (10 LP)

 (2)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  exemplarische  Studienverlaufsplan  (An-
 lage 3).

 3. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot

 Neogräzistik

 §  12

 Studienziele

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  grund-
 legende  Kenntnisse  im  Bereich  der  neugriechischen
 Sprache  und  über  einen  Überblick  über  die  neugriechi-
 sche  Kulturgeschichte.  Das  30-Leistungspunkte-Modul-
 angebot  soll  Studentinnen  und  Studenten  anderer  Kern-
 fächer Grundzüge des Faches vermitteln.

 §  13

 Inhalte und Gegenstände des Studienangebots

 Das  Studium  im  30-Leistungspunkte-Modulangebot
 Neogräzistik  erstreckt  sich  auf  folgende  Studienberei-
 che,  denen  jeweils  folgende  Studiengebiete  zugeordnet
 sind:

 1.  Neugriechische  Sprache:  Grundlagen  der  neugriechi-
 schen  Sprache  (Phonologie,  Morphologie,  Syntax,
 Wortschatz,  Textverständnis  und  Hörverständnis,
 Textproduktion und mündliche Rede).

 2.  Neugriechische  Geschichte  und  Kultur:  Kulturge-
 schichte  der  neugriechischen  Kulturwelt  in  der  frühen
 Neuzeit  und  in  der  Moderne,  Geschichte  des  neugrie-
 chischen Staates und der Republik Zypern.
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§  14

 Aufbau und Gliederung

 (1)  Das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  gliedert
 sich in zwei Phasen:

 1.  Die  Grundlagenphase:  In  der  Grundlagenphase  wer-
 den  die  Grundkenntnisse  der  neugriechischen  Spra-
 che  erworben.  Es  sind  folgende  Module  zu  absolvie-
 ren:

 ●  Basismodul Neugriechische Sprache A (12 LP)

 ●  Basismodul Neugriechische Sprache B (12 LP)

 2.  Die  Aufbauphase:  In  der  Aufbauphase  werden  die
 Studentinnen  und  Studenten  mit  den  Fragen  und  Me-
 thoden  der  neugriechischen  Geschichte  vertraut  ge-
 macht. Es ist folgendes Modul zu absolvieren:

 ●  Neugriechische Geschichte I (6 LP)

 (2)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  Exemplarische  Studienverlaufsplan  (An-
 lage 4).

 II. Schlussteil

 §  15

 Inkrafttreten, Übergangsregelungen

 (1)  Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Studienordnung  für  den  Ba-
 chelorstudiengang  Neogräzistik  und  für  das  60-  und  das
 30-Leistungspunkt-Modulangebot  in  Neogräzistik  im
 Rahmen  anderer  Studiengänge  vom  16.  Februar  2005
 (FU-Mitteilungen Nr.  77/2005, S.  2) außer Kraft.

 (3)  Diese  Ordnung  gilt  für  Studentinnen  und  Studen-
 ten,  die  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Bachelor-
 studiengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatriku-
 liert  oder  im  60-LP-Modulangebot  oder  30-LP-Modulan-
 gebot  registriert  werden.  Studentinnen  und  Studenten,
 die  vor  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Bachelorstu-
 diengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert
 oder  im  60-LP-Modulangebot  oder  30-LP-Modulange-
 bot  registriert  wurden,  setzen  das  Studium  auf  der
 Grundlage  der  Studienordnung  gemäß  Abs.  2  fort,  so-
 fern  sie  nicht  die  Fortsetzung  des  Studiums  auf  der
 Grundlage  dieser  Ordnung  bei  dem  zuständigen  Prü-
 fungsausschuss  beantragen.  Anlässlich  der  auf  den  An-
 trag  hin  erfolgenden  Umschreibung  entscheidet  der
 Prüfungsausschuss  über  den  Umfang  der  Berücksichti-
 gung  von  zum  Zeitpunkt  der  Antragstellung  bereits  be-
 gonnenen  oder  abgeschlossenen  Modulen  oder  über
 deren  Anrechnung  auf  nach  Maßgabe  der  vorliegenden
 Ordnung  zu  erbringende  Studienleistungen  nach  den
 Erfordernissen  von  Vertrauensschutz  und  Gleich-
 behandlungsgebot.  Die  Umschreibung  ist  nicht  revidier-
 bar.

 (4)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  oder
 des  Abschlusses  des  60-LP-Modulangebots  oder  des
 30-LP-Modulangebots  auf  der  Grundlage  der  Studien-
 ordnung  gemäß  Abs.  2  wird  bis  zum  Ende  des  Sommer-
 semesters 2015 gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen,  soweit
 nicht  auf  andere  Ordnungen  verwiesen  wird,  für  jedes
 Modul  des  Bachelorstudiengangs,  60-LP-Modulange-
 bots und 30-LP-Modulangebots

 ●  die Bezeichnung des Moduls;

 ●  Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls;

 ●  Lehr- und Lernformen des Moduls;

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche  Absolvierung  eines  Moduls  veranschlagt  wird,
 aufgeteilt  in  Präsenzzeiten  und  Zeiten  für  das  Selbst-
 studium;

 ●  Formen der aktiven Teilnahme;

 ●  die Regeldauer des Moduls.

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berück-
 sichtigen insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit;

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit;

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung;

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen;

 ●  die Prüfungszeit selbst.

 Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  korrespondie-
 ren  mit  der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeord-
 neten  Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studenti-
 schen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvie-
 rung  des  Moduls  in  etwa  zu  erbringen  ist.  Hiervon  abge-
 leitet  sind  die  Zeitangaben  für  das  Selbststudium,
 welches  den  Aufwand  für  die  Vor-  und  Nachbereitung
 der  Präsenzzeiten,  für  die  Prüfungsvorbereitung  etc.
 umfasst.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Mo-
 duls  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen
 Modul  zugeordneten  Leistungspunkte.  Bei  Modulen
 ohne  Modulprüfung  ist  die  aktive  Teilnahme  neben  der
 regelmäßigen  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Mo-
 dul zugeordneten Leistungspunkte.

 Die  Höhe  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prüfungs-
 bezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der  An-
 lage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang,  das  60-LP-Modulangebot  und  30-LP-Modulange-
 bot zu entnehmen.
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[Module der Grundlagenphase im Bachelorstudiengang]

 Modul 1: Neugriechische Sprache I

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Durch  den  Ausbau  von  Grundkenntnissen  der  neugriechischen  Sprache  sind  die  Studentinnen  und  Studenten  in
 der  Lage,  mittelschwere  Texte  problemlos  zu  verstehen  und  Geläufigkeit  im  mündlichen  Ausdruck  zu  gewinnen.
 Durch die aktive Teilnahme am E-Learning-Programm können sie ihre Kenntnisse trainieren.

 Inhalte:

 In  allen  drei  sprachpraktischen  Übungen  werden  die  sprachlichen  Grundkenntnisse  ausgebaut  und  Text-  und  Hör-
 verständnis,  Textproduktion  und  mündliche  Rede  trainiert.  Es  wird  anhand  von  Texten  Vokabular  zu  verschiede-
 nen  Themen  erarbeitet  und  aktiv  eingesetzt.  Besondere  Bedeutung  kommt  der  Anwendung  der  in  der  Grammatik-
 übung theoretisch gelernten Grammatikkenntnisse (Phonologie, Morphologie, Syntax) in Wort und Schrift zu.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung: Sprache
 in Wort und
 Schrift I

 4  Schriftliche Übungs-
 aufgaben; Gruppen-
 und Partnerarbeit;
 ausgearbeitete Dis-
 kussionsbeiträge;
 E-Learning Plattform
 mit Übungen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 180

 140

 40

 Übung: Neu-
 griechisches
 Sprachsystem I

 4

 Übung:
 Konversation

 4

 Veranstaltungssprache: Deutsch und Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  360  Stunden  12 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik, 60-LP-Modulangebot Neogräzistik
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Modul 2:  Neugriechische Geschichte I

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  grundlegende  und  wissenschaftlich  fundierte  Fachkenntnisse  im
 Bereich  der  neugriechischen  Kulturgeschichte.  Sie  besitzen  einen  Überblick  über  zentrale  Themenbereiche  der
 neugriechischen  Kultur  und  Gesellschaft  (18.  bis  20.  Jahrhundert)  und  können  Quellenmaterial  selbstständig  lesen.

 Inhalte:

 Die  griechische  Kulturwelt  im  Osmanischen  Reich  und  in  der  west-  und  südosteuropäischen  Diaspora;  der  neu-
 griechische  Staat  im  Zeitalter  der  Nationalismen  (1821  bis  1922)  und  der  Irredentismus;  die  griechische  Gesell-
 schaft  vom  II.  Weltkrieg  zum  Bürgerkrieg;  der  Zypernkonflikt  und  die  Militärdiktatur  (1967  bis  1974);  die  Festigung
 der Demokratie und die europäische Identität.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Proseminar  2

 Anfertigen kleinerer Re-
 ferate; kurz gefasste
 Recherchen; Diskussio-
 nen auf der Grundlage
 eigener  Erarbeitung  von
 Quellen und Fachliter-
 tur; Protokolle über die
 Veranstaltungen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 90

 30 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Deutsch und Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  180  Stunden  6 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit:  Bachelorstudiengang  Neogräzistik,  60-LP-Modulangebot  Neogräzistik,  30-LP-Modulangebot
 Neogräzistik
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Modul 3: Byzantinische Volksliteratur in der frühneugriechischen Kultur

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  Grundkenntnisse  der  spätbyzantinischen  Literatur  durch  eigene
 Textlektüre.  Ihnen  ist  vor  allem  der  spätbyzantinische  Diversifizierungsvorgang  zwischen  weitergeführter  Hoch-
 und  der  jungen  Volksliteratur  bekannt.  Sie  kennen  auch  die  Grundlinien  der  Beziehungen  der  spätbyzantinischen
 Literatur  zu  den  Literaturen  des  Westens,  in  erster  Linie  zu  der  altfranzösischen  und  altitalienischen  Literatur.  Den
 Studentinnen  und  Studenten  ist  die  gegenwärtige  Forschungsliteratur  bekannt,  in  erster  Linie  zur  Sprachform  und
 zur Debatte um die Mündlichkeit bestimmter Gattungen.

 Inhalte:

 Grundlagen  der  spätbyzantinischen  Literatur,  differenziert  nach  Autoren  und  Gattungen;  Besonderheiten  der  frü-
 hen  volkssprachlichen  Literatur  und  ihren  (westlichen,  orientalischen,  jüdischen)  Vorbildern;  spätbyzantinische  Vo-
 raussetzungen der neugriechischen Literatur; Kreta als literarische Landschaft.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Proseminar  2

 Seminargespräche auf
 der Grundlage eigener
 Erarbeitung  von  Quellen
 und Fachliteratur; Be-
 richte über die Ergeb-
 nisse eigener Nachfor-
 schungen auf der Basis
 strukturierter Arbeits-
 aufträge (einzeln oder
 in kleinen Gruppen);
 Protokolle über die Ver-
 anstaltungen.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 90

 30

 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Deutsch und Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  180  Stunden  6 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik
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[Module der Aufbauphase im Bachelorstudiengang]

 Modul 4:  Neugriechische Sprache II

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Qualifikationsziele:

 Ziel  des  Moduls  ist  die  Erarbeitung  komplexer  Texte,  so  dass  die  Studentinnen  und  Studenten  in  der  Lage  sind,  an
 thematisch  vielschichtigen  Diskussionen  teilzunehmen,  was  auch  vertiefte  morphosyntaktische  Kenntnisse  erfor-
 dert. Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Anfertigung von Hausarbeiten in neugriechischer Sprache.

 Inhalte:

 Die  in  der  Grundlagenphase  erworbenen  Sprachkenntnisse  werden  systematisch  weiterentwickelt.  Die  Studen-
 tinnen  und  Studenten  werden  in  die  philologische  Beschäftigung  mit  der  neugriechischen  Sprache  eingeführt.  Sie
 bekommen  eine  Anleitung  für  die  Lektüre  und  Übersetzung  von  Zeitungsartikeln  und  sonstigen  Publikationen,  die
 je nach Semester unterschiedliche thematische Schwerpunkte haben (z.  B. Migration, Zypernkonflikt).

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung:
 Sprache  in  Wort
 und Schrift II

 4

 Anfertigen von Haus-
 arbeiten und kurz ge-
 fassten Referaten zum
 jeweiligen Themen-
 bereich; Diskussionen
 auf der Grundlage von
 Unterrichtsmaterial;
 Sprachpraktische Übun-
 gen (unter Heranzie-
 hung unseres entspre-
 chenden E-Learning-
 Programms); regel-
 mäßige schriftliche Be-
 arbeitung der Aufgaben.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 90

 110

 40
 Übung: Neu-
 griechisches
 Sprachsystem II

 2

 Veranstaltungssprache: Deutsch und Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  240  Stunden  8 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik, 60-LP-Modulangebot Neogräzistik
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Modul 5:  Neugriechische Geschichte II

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 1 (Neugriechische Sprache I) und Modul 2 (Neugriechische Geschichte I)

 Qualifikationsziele:

 Auf  der  Grundlage  des  Überblicks  über  die  wichtigsten  Entwicklungen  der  griechischen  Kulturgeschichte  lernen
 die  Studentinnen  und  Studenten  unterschiedliche  Auffassungen  der  neugriechischen  Historiographie  kennen  und
 werden  auf  den  neuesten  Stand  der  wissenschaftlichen  Forschung  und  der  Methodik  des  Faches  gebracht.  Sie
 sind  in  der  Lage,  kulturelle  und  interkulturelle  Phänomene  zu  analysieren  und  sie  in  kulturgeschichtliche  und  gen-
 derspezifische  Zusammenhänge  einzuordnen.  Ferner  werden  sie  zum  selbstständigen  wissenschaftlichen  Arbei-
 ten angeleitet.

 Inhalte:

 Erweiterte  Kenntnisse  der  neugriechischen  Kultur  und  Gesellschaft  des  19.  und  20.  Jahrhunderts;  wissenschaf-
 tliche  Auseinandersetzung  mit  Fragestellungen  der  neugriechischen  Ideen-  und  Kulturgeschichte  (z.  B.  griechi-
 sche  Antike  und  neugriechische  Moderne;  Byzanz  und  Griechenland;  Geschichte  der  neugriechischen  Historio-
 graphie;  deutsch-griechischer  Kulturtransfer).  Das  Modul  dient  auch  der  Diskussion  über  Konzepte  für  eine
 Bachelorarbeit.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Proseminar  2

 Seminargespräche auf
 der Grundlage eigener
 Erarbeitung  von  Quellen
 und Fachliteratur;
 Berichte über die Er-
 gebnisse eigener Nach-
 forschungen auf der
 Basis strukturierter Ar-
 beitsaufträge (einzeln
 oder in kleinen Grup-
 pen); Protokolle über
 die Veranstaltungen.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 180

 60

 Vorlesung  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch und Deutsch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Proseminar ja; Vorlesung dringend empfohlen

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik, 60-LP-Modulangebot Neogräzistik
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Modul 6:  Neugriechische Literatur I

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  grundlegende  und  wissenschaftlich  fundierte  Fachkenntnisse  im
 Bereich  der  neugriechischen  Literaturgeschichte  anhand  der  digitalen  Literaturgeschichte  im  Rahmen  des  E-Lear-
 ning-Projekts  „Didaktik  der  neugriechischen  Literaturgeschichte“.  Sie  besitzen  einen  Überblick  über  zentrale
 Themenbereiche  der  neugriechischen  Literatur  (1669  bis  2000)  und  werden  zum  selbstständigen  Lesen  des  Quel-
 lenmaterials angeleitet.

 Inhalte:

 Die  digitale  Geschichte  der  neugriechischen  Literatur  verwendet  als  organisierendes  Prinzip  eine  Reihe  von  lite-
 rarischen  Fakten  (z.  B.  die  Veröffentlichung  eines  Werks,  eine  Übersetzung,  eine  Aufführung,  ein  literarisches
 Manifest  etc.)  und  koppelt  die  Vor-  und  Nachbereitung  des  Seminars  an  den  Präsenzunterricht.  Durch  die  Aus-
 einandersetzung  mit  dem  Angebot  an  Text-  und  Bildmaterial  wird  auch  ein  Wegweiser  zu  komplexeren  Frage-
 stellungen  an  die  Hand  gegeben,  wie  beispielsweise  Fragen  der  literarischen  Kanonbildung,  Prinzipien  der  Litera-
 turgeschichtsschreibung  und  Momente  der  Kontinuität  und  der  Brüche  in  einer  Funktionsgeschichte  der  neugrie-
 chischen Literatur.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Proseminar  2

 Seminargespräche auf
 der Grundlage eigener
 Erarbeitung  von  Quellen
 und Fachliteratur; Be-
 richte über die Ergeb-
 nisse eigener Nachfor-
 schungen auf der Basis
 strukturierter Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen Gruppen);
 Protokolle über die Ver-
 anstaltungen.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 180

 60

 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch und Deutsch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik, 60-LP-Modulangebot Neogräzistik
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Modul 7: Allgemeine Literaturwissenschaft/Textinterpretation

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  einen  Überblick  in  die  Methodik  der  neugriechischen  Literatur-
 wissenschaft,  indem  die  allgemeine  und  vergleichende  Literaturtheorie  auf  die  fachspezifische  Analysepraxis  be-
 zogen wird. Sie sind in der Lage, die literaturwissenschaftliche Terminologie zu beherrschen und anzuwenden.

 Inhalte:

 Literaturwissenschaftliche  Begrifflichkeit  (Erzähltextanalyse,  Lyrikanalyse,  Dramenanalyse,  Metrik,  Rhetorik/Stilis-
 tik); Literaturtheorie in der Praxis; Fachgeschichte Neogräzistik.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  2

 Seminargespräche auf
 der Grundlage eigener
 Erarbeitung  von  Quellen
 und  Fachliteratur;  kleine
 Hausarbeiten über die
 Ergebnisse eigener
 Nachforschungen auf
 der Basis strukturierter
 Arbeitsaufträge  (einzeln
 oder in kleinen Grup-
 pen); Protokolle über
 die Veranstaltungen.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 60

 120

 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch und Deutsch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  180  Stunden  6 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik
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[Module der Vertiefungsphase im Bachelorstudiengang]

 Modul 8:  Neugriechische Sprache III/Sprachgeschichte

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 4 (Neugriechische Sprache II)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  die  historische  Entwicklung  der  neugriechischen  Sprache  des  ausgehen-
 den  18.,  des  19.  und  des  20.  Jahrhunderts.  Sie  sind  in  der  Lage,  die  nach  der  Gründung  des  griechischen  Staates
 im  Jahre  1830  eingeführte  und  bis  zum  Jahr  1975  offizielle  Sprache,  die  Katharévousa,  zu  verstehen  und  in  die
 moderne Volkssprache, die Dimotiki, zu übertragen.

 Inhalte:

 Diglossie  und  Gesellschaft;  die  Entwicklung  der  Katharévousa  und  der  Volkssprache  unter  Berücksichtigung  in-
 ner- und außersprachlicher Faktoren der sogenannten Sprachfrage unter Heranziehung ausgewählter Texte.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Proseminar  2

 Anfertigen von Haus-
 arbeiten und kurz ge-
 fassten Referaten zum
 jeweiligen Themenbe-
 reich; Diskussionen auf
 der Grundlage von Un-
 terrichtsmaterial; Lek-
 türe von Katharévousa-
 Texten; Übungen in der
 Übertragung solcher
 Texte ins Neugriechi-
 sche; Beschäftigung
 mit der im Unterricht
 behandelten Literatur.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 80

 40

 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  180  Stunden  6 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  im  Studienjahr  (Beginn  Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik
FU-Mitteilungen 35/2011 vom 21.09.2011 595



FU-Mitteilungen
Modul 9: Neugriechische Sprache IV/Übersetzungstheorie und -praxis

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 4 (Neugriechische Sprache II)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  ein  gutes  Textverständnis  und  stilistisches  Können.  Sie  sind  in  der
 Lage,  auf  der  Basis  theoretischer  Kenntnisse  der  Übersetzungsproblematik  einfache  literaturwissenschaftliche
 und literarische Texte zu übersetzen.

 Inhalte:

 Theorie  und  Praxis  des  Übersetzens;  literarische  Stilanalyse  in  Texten  von  neugriechischen  und  zyprischen  Auto-
 ren; literatur- und kulturwissenschaftliche Terminologie in beiden Sprachen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung:
 Übersetzung
 Griechisch-
 Deutsch

 2  Schriftliche Anfertigung
 von Übersetzungen;
 Diskussion verschie-
 dener Interpretations-
 und Übersetzungsvari-
 anten in der Gruppe.

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 60

 90

 30
 Übung:
 Übersetzung
 Deutsch-
 Griechisch

 2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  180  Stunden  6 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Wintersemester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik
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Modul 10: Neugriechische Literatur II

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  1  (Neugriechische  Sprache  I),  Modul  6  (Neugriechische  Literatur  I)  und
 Modul  7 (Allgemeine Literaturwissenschaft/Textinterpretation)

 Qualifikationsziele:

 Auf  der  Grundlage  des  Überblicks  über  die  wichtigsten  Entwicklungen  der  griechischen  Literaturgeschichte  und
 der  literaturwissenschaftlichen  Methodik  verfügen  die  Studentinnen  und  Studenten  über  ein  vertieftes  Verständnis
 für  zentrale  Fragestellungen  und  Themenkomplexe  der  neugriechischen  Literaturgeschichte  im  20.  und  21.  Jahr-
 hundert  und  werden  zum  selbstständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten  angeleitet.  Zugleich  haben  sie  eine  gefes-
 tigte analytische Lektürekompetenz, d.  h. die Fähigkeit des Lesens als philologische Kernkompetenz schlechthin.

 Inhalte:

 Vertiefte  Kenntnisse  der  neugriechischen  Literaturgeschichte  des  20.  und  21.  Jahrhunderts;  wissenschaftliche
 Auseinandersetzung  mit  Fragestellungen,  Themenkomplexen  und  aktuellen  Forschungsfragen  der  neugriechi-
 schen  Literaturwissenschaft.  Literarisch  und  rezeptionsgeschichtlich  bedeutsame  prosaische  und/oder  poetische
 Texte  werden  behandelt  sowie  die  Frage  nach  dem  Verhältnis  von  Tradition  und  Modernisierung  und  die  Frage
 von  Geschlechterkonstruktion.  Der  Lektürekurs  kann  gegebenenfalls  durch  eine  Vorlesung  ersetzt  werden.  Das
 Modul dient auch der Diskussion über Konzepte für eine Bachelorarbeit.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Hauptseminar  2

 Seminargespräche auf
 der Grundlage eigener
 Erarbeitung  von  Quellen
 und Fachliteratur; Be-
 richte über die Ergeb-
 nisse eigener Nachfor-
 schungen auf der Basis
 strukturierter Arbeits-
 aufträge  (einzeln  oder  in
 kleinen Gruppen);
 Protokolle über die Ver-
 anstaltungen

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Modulprüfung

 60

 140

 100

 Lektürekurs  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Beginn Wintersemester)

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Neogräzistik
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[Basismodule für das 60-LP-Modulangebot und 30-LP-Modulangebot]

 Modul:  Basismodul Neugriechische Sprache A

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  einfache  Sätze  für  eine  Konversationen  im  Alltagsleben  und  ele-
 mentare  morphosyntaktische  Strukturen  der  neugriechischen  Sprache.  Mit  Hilfe  eines  Lehrbuchs,  das  Situationen
 aus dem Alltagsleben in Griechenland vorstellt, können einfache Sätze geübt werden.

 Inhalte:

 Der  Kurs  umfasst  vier  Stunden  Lehrbuch,  zwei  Stunden  Morphosyntax  und  zwei  Stunden  Konversation.  Das  Pro-
 gramm  wird  durch  die  Arbeit  im  Sprachlabor  ergänzt,  wo  die  Studentinnen  und  Studenten  die  Möglichkeit  haben,
 griechische  Texte  in  Originalsprache  zu  hören  und  anhand  von  Übungen  ihr  Hörverständnis  zu  verbessern.  Durch
 die  Vermittlung  solcher  Grundkenntnisse  wird  die  Voraussetzung  für  Lehrveranstaltungen  zur  sprachlichen  Weiter-
 entwicklung geschaffen sowie zur themenorientierten Beschäftigung mit griechischer Kultur und Geschichte.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  10

 Leseübungen; Teil-
 nahme an der Konver-
 sation; Üben von Syn-
 tax und grammatikali-
 schen  Formen,  auch  mit
 Hilfe von E-Learning

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Prüfung

 150

 150

 60

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch und Deutsch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  360  Stunden  12 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Wintersemester)

 Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Neogräzistik, 30-LP-Modulangebot Neogräzistik
598 FU-Mitteilungen 35/2011 vom 21.09.2011



FU-Mitteilungen
Modul:  Basismodul Neugriechische Sprache B

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulverantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Studentinnen  und  Studenten  besitzen  erweiterte  Fähigkeiten  zur  Konversation.  Sie  beherrschen  morphosyntak-
 tische Formen durch E-Learning in gesteigertem Maße und besitzen ein verbessertes Text- und Hörverständnis.

 Inhalte:

 Auf  die  in  Basismodul  Neugriechische  Sprache  A  erworbenen  Grundkenntnisse  wird  weiter  aufgebaut:  vier  Stun-
 den  Lehrbuch,  zwei  Stunden  Morphosyntax  und  zwei  Stunden  Konversation.  Das  Programm  wird  weiterhin  durch
 die  Arbeit  im  Sprachlabor  ergänzt,  wo  die  Studentinnen  und  Studenten  die  Möglichkeit  haben,  griechische  Texte  in
 Originalsprache zu hören und anhand von Übungen ihr Hörverständnis zu verbessern.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium

 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme

 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  10

 Teilnahme an der Kon-
 versation mit kleinen
 eigenen Beiträgen;
 Üben von morphosyn-
 taktischen Formen,
 auch mit Hilfe von
 E-Learning; Lektüre
 einfacher Texte

 Präsenzzeit

 Vor- und Nachbereitung

 Prüfungsvorbereitung
 und Modulprüfung

 150

 150

 60

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch und Deutsch

 Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme: Ja

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  360  Stunden  12 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Einmal im Studienjahr (Sommersemester)

 Verwendbarkeit: 60-LP-Modulangebot Neogräzistik, 30-LP-Modulangebot Neogräzistik
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FU-Mitteilungen
Prüfungsordnung des Fachbereiches

 Philosophie  und  Geisteswissenschaft

 der  Freien  Universität  Berlin

 für  den  Bachelorstudiengang  Neogräzistik

 und  für  das 60-  und  das  30-Leistungspunkte-

 Modulangebot  Neogräzistik

 im  Rahmen  anderer  Studiengänge

 Präambel

 Aufgrund  von  §14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998  und  26/
 2002)  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Philo-
 sophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  am  1.  Juni  2011  folgende  Prüfungsordnung  für
 den  Bachelorstudiengang  Neogräzistik  und  für  das
 60-und  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  Neo-
 gräzistik im Rahmen anderer Studiengänge erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 I. Allgemeiner Teil

 §  1  Geltungsbereich

 II. Besonderer Teil

 1. Abschnitt: Bachelorstudiengang Neogräzistik

 §  2  Regelstudienzeit, Nachweis und Umfang
 der Leistungen,

 §  3  Bachelorarbeit

 §  4  Anmeldung zum Studienabschluss

 2.  Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot
 Neogräzistik

 §  5  Art und Umfang der im 60-Leistungspunkte-
 Modulangebot zu erbringenden Leistungen

 3.  Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot
 Neogräzistik

 §  6  Art und Umfang der im 30-Leistungspunkte-Mo-
 dulangebot zu erbringenden Leistungen

 III. Schlussteil

 §  7  Inkrafttreten

 Anlagen:

 Anlage 1:  Zugangsvoraussetzungen, Studienbeglei-
 tende Prüfungsleistungen und den Modulen
 zugeordnete Leistungspunkte (LP)

 Anlage 2:  Zeugnis (Muster)

 Anlage 3:  Urkunde (Muster)

 I. Allgemeiner Teil

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  in  Ergänzung  der  Satzung  für  All-
 gemeine  Prüfungsangelegenheiten  (SfAP)  in  der  jeweils
 geltenden  Fassung  Anforderungen  und  Verfahren  für
 die  Erbringung  der  Prüfungsleistungen  im  Rahmen  des
 Bachelorstudiengangs  Neogräzistik  des  Fachbereiches
 Philosophie  und  Geisteswissenschaft  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  (Bachelorstudiengang),  des  60-Leistungs-
 punkte-Modulangebots  Neogräzistik  im  Rahmen  ande-
 rer  Studiengänge  (60-LP-Modulangebot)  und  des
 30-Leistungspunkte-Modulangebots  Neogräzistik  im
 Rahmen anderer Studiengänge (30-LP-Modulangebot).

 II. Besonderer Teil

 1. Abschnitt: Bachelorstudiengang Neogräzistik

 §  2

 Regelstudienzeit, Nachweis und Umfang

 der Leistungen

 (1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

 (2)  Im  Bachelorstudiengang  Neogräzistik  sind  insge-
 samt 180 Leistungspunkte (LP) nachzuweisen, davon

 1.  90  LP  im  Kernfach  einschließlich  10  LP  für  die  Ba-
 cherlorarbeit,

 2.  60  LP  aus  dem  gewählten  60-LP-Modulangebot  aus
 einem  anderen  fachlichen  Bereich  oder  aus  zwei  ge-
 wählten  30-LP-Modulangeboten  aus  zwei  anderen
 fachlichen  Bereichen  gemäß  §  7  Abs.  1  Nr.  2  Stu-
 dienordnung.

 3.  30  LP  im  Studienbereich  Allgemeinen  Berufsvorbe-
 reitung (ABV).

 (3)  Die  in  den  einzelnen  Modulen  der  Studienange-
 bote  gemäß  Abs.  2  Satz  1  Nr.  1  zu  erbringenden  stu-
 dienbegleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvor-
 aussetzungen  für  die  einzelnen  Module,  die  Angaben
 über  die  Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme  an  den
 Lehr-  und  Lernformen  sowie  die  den  Modulen  jeweils
 zugeordneten  Leistungspunkte  sind  der  Anlage  1  zu
 entnehmen.  Für  die  Module  des  gewählten  Modulange-
 bots  gemäß  Abs.  2  Satz  1  Nr.  2  und  des  Studienbe-
 reichs  ABV  gemäß  Abs.  2  Satz  1  Nr.  3  wird  auf  die  Prü-
 fungsordnungen für diese Studienangebote verwiesen.

 §  3

 Bachelorarbeit

 (1)  Die  Bachelorarbeit  soll  zeigen,  dass  die  Studentin
 oder  der  Student  in  der  Lage  ist,  eine  Aufgabenstellung
 aus  einem  Lernbereich  der  Neogräzistik  nach  wissen-
 schaftlichen  Methoden  selbstständig  zu  bearbeiten  und

 *  Diese  Ordnung  ist  am  13.  September  2011  von  der  für  Hochschu-
 len  zuständigen  Senatsverwaltung  bestätigt  worden.  Die  Geltungs-
 dauer der Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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die  gewonnenen  Ergebnisse  schriftlich  angemessen
 darzustellen und zu bewerten.

 (2)  Studentinnen  oder  Studenten  werden  auf  Antrag
 zur Bachelorarbeit zugelassen, wenn sie

 1.  im  Bachelorstudiengang  zuletzt  an  der  Freien  Univer-
 sität Berlin immatrikuliert gewesen sind und

 2.  die  Module  gemäß  §  2  Abs.  2  in  einem  Umfang  von
 mindestens  120  LP  erfolgreich  abgeschlossen  ha-
 ben.

 (3)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Bachelorarbeit
 sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzun-
 gen  gemäß  Abs.  2  beizufügen.  Darüber  hinaus  soll  die
 Bescheinigung  einer  prüfungsberechtigten  Lehrkraft
 über  die  Bereitschaft  zur  Übernahme  der  Betreuung  der
 Bachelorarbeit  eingereicht  werden.  Der  Prüfungsaus-
 schuss  entscheidet  über  den  Antrag.  Die  Studentinnen
 und  Studenten  erhalten  Gelegenheit,  eigene  Themen-
 vorschläge  zu  machen;  ein  Anspruch  auf  deren  Umset-
 zung  besteht  nicht.  Wird  eine  Bescheinigung  gemäß
 Satz  2  nicht  vorgelegt,  so  setzt  der  Prüfungsausschuss
 eine Betreuerin oder einen Betreuer ein.

 (4) Die Arbeit umfasst ca. 6.000 bis 8.000 Wörter.

 (5)  Der  Prüfungsausschuss  gibt  in  Abstimmung  mit
 der  Betreuerin  oder  dem  Betreuer  das  Thema  der  Ba-
 chelorarbeit  aus.  Es  geht  in  der  Regel  aus  einem  Se-
 minarthema  hervor.  Thema  und  Aufgabenstellung  müs-
 sen  so  beschaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb
 der  Bearbeitungszeit  abgeschlossen  werden  kann.  Aus-
 gabe und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

 (6)  Die  Bearbeitungszeit  für  die  Bachelorarbeit  be-
 trägt  300  Stunden.  Da  diese  Arbeit  studienbegleitend
 anzufertigen ist, beträgt die Abgabefrist 12 Wochen.

 (7)  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  und  der  Abgabe-
 frist  gilt  das  Datum  der  Ausgabe  des  Themas  durch  den
 Prüfungsausschuss.  Thema  und  Aufgabenstellung  müs-
 sen  so  beschaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb
 der  Bearbeitungsfrist  abgeschlossen  werden  kann.  Das
 Thema  kann  einmalig  innerhalb  der  ersten  drei  Wochen
 zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als  nicht  ausgege-
 ben.  Ausgabe  und  Abgabe  der  Bachelorarbeit  sind  ak-
 tenkundig  zu  machen.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Studentin
 oder  der  Student  schriftlich  zu  versichern,  dass  sie  oder
 er  die  Arbeit  selbstständig  verfasst  und  keine  anderen
 als  die  angegebenen  Quellen  und  Hilfsmittel  benutzt
 hat.

 (8)  Die  Bachelorarbeit  ist  in  maschinenschriftlicher
 Form  in  dreifacher  Ausfertigung  als  gebundenes  Exem-
 plar  einzureichen.  Zusätzlich  ist  die  Arbeit  in  elektroni-
 scher Form einzureichen.

 (9)  Die  Bachelorarbeit  ist  von  der  Betreuerin  oder
 dem  Betreuer  und  einer  oder  einem  weiteren  Prüfungs-
 berechtigten,  die  oder  den  der  Prüfungsausschuss  be-
 stellt,  mit  einer  schriftlichen  Begründung  zu  bewerten.

 Die  Note  der  Bachelorarbeit  ergibt  sich  aus  dem  arith-
 metischen Mittel der beiden Einzelnoten.

 §  4

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  2  Abs.  2  geforderten  Leistungen  nachge-
 wiesen  sind.  Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,
 soweit  die  Studentin  oder  der  Student  an  einer  anderen
 Hochschule  im  gleichen  Studiengang,  im  gleichen  Fach
 oder  in  einem  Modul,  welches  mit  einem  der  Module
 des  Kernfachs,  des  gemäß  §  7  Abs.  1  Nr.  2  Studien-
 ordnung  zu  wählenden  Modulangebots  oder  des  Stu-
 dienbereichs  ABV  identisch  oder  vergleichbar  ist,  Leis-
 tungen  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prüfungsleistungen
 endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich  in  einem  schwe-
 benden Prüfungsverfahren befindet.

 (2)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studienabschluss
 sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzun-
 gen  gemäß  Abs.  1  Satz  1  und  eine  Versicherung  beizu-
 fügen,  dass  für  die  Person  der  Antragstellerin  oder  des
 Antragstellers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  1  Satz  2  vor-
 liegt.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige  Prü-
 fungsausschuss.

 (3)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studierenden  ein  Zeugnis  und  eine  Urkunde  gemäß  An-
 lagen  2  und  3  sowie  ein  Diploma  Supplement.  Darüber
 hinaus  wird  eine  Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu
 den  einzelnen  Modulen  und  ihren  Bestandteilen  (Tran-
 script of Records) erstellt.

 2. Abschnitt: 60-Leistungspunkte-Modulangebot

 §  5

 Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen

 (1)  Für  das  60-LP-Modulangebot  sind  insgesamt
 60  LP nachzuweisen, davon

 1.  die  Basismodule  Neugriechische  Sprache  A  und  B
 (insgesamt 24 LP),

 2.  Modul  1  und  Modul  2  aus  der  Grundlagenphase  (ins-
 gesamt 18 LP),

 3.  Modul  4  sowie  Modul  5  oder  6  aus  der  Aufbauphase
 (insgesamt 18 LP).

 (2)  Die  in  den  einzelnen  Modulen  der  Studienange-
 bote  gemäß  Abs.  1  zu  erbringenden  studienbegleiten-
 den  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvoraussetzungen
 für  die  einzelnen  Module,  die  Angaben  über  die  Pflicht
 zur  regelmäßigen  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.
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3. Abschnitt: 30-Leistungspunkte-Modulangebot

 in Neogräzistik

 §  6

 Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen

 Für  das  30-Leistungspunkte-Modulangebot  sind  insge-
 samt 30 LP nachzuweisen, davon

 1.  Basismodul Neugriechische Sprache A (12 LP),

 2.  Basismodul Neugriechische Sprache B (12 LP),

 3.  Modul 2 aus der Grundlagenphase (6 LP).

 (2)  Die  in  den  einzelnen  Modulen  der  Studienange-
 bote  gemäß  Abs.  1  zu  erbringenden  studienbegleiten-
 den  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvoraussetzungen
 für  die  einzelnen  Module,  die  Angaben  über  die  Pflicht
 zur  regelmäßigen  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.

 III. Schlussteil

 §  7

 Inkrafttreten, Übergangsregelungen

 (1)  Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Prüfungsordnung  für  den  Ba-
 chelorstudiengang  Neogräzistik  und  für  das  60-  und  das
 30-Leistungspunkt-Modulangebot  in  Neogräzistik  im
 Rahmen  anderer  Studiengänge  vom  16.  Februar  2005
 (FU-Mitteilungen Nr.  77/2005, S.  19) außer Kraft.

 (3)  Diese  Ordnung  gilt  für  Studentinnen  und  Studen-
 ten,  die  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Bachelor-
 studiengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatriku-
 liert  oder  im  60-LP-Modulangebot  oder  30-LP-Modulan-
 gebot  registriert  werden.  Studentinnen  und  Studenten,
 die  vor  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Bachelorstu-
 diengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert
 oder  im  60-LP-Modulangebot  oder  im  30-Leistungs-
 punkt-Modulangebot  registriert  wurden,  erbringen  die
 Prüfungsleistungen  auf  der  Grundlage  der  Prüfungsord-
 nung  gemäß  Abs.  2,  sofern  sie  nicht  die  Erbringung  der
 Prüfungsleistungen  auf  der  Grundlage  dieser  Ordnung
 bei  dem  zuständigen  Prüfungsausschuss  beantragen.
 Anlässlich  der  auf  den  Antrag  hin  erfolgenden  Um-
 schreibung  entscheidet  der  Prüfungsausschuss  über
 den  Umfang  der  Berücksichtigung  von  zum  Zeitpunkt
 der  Antragstellung  bereits  begonnenen  oder  abge-
 schlossenen  Modulen  oder  über  deren  Anrechnung  auf
 nach  Maßgabe  dieser  Ordnung  zu  erbringende  Prü-
 fungsleistungen  nach  den  Erfordernissen  von  Vertrau-
 ensschutz  und  Gleichbehandlungsgebot.  Die  Umschrei-
 bung ist nicht revidierbar.

 (4)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  auf  der
 Grundlage  der  Prüfungsordnung  gemäß  Abs.  2  wird  bis
 zum Ende des Sommersemesters 2015 gewährleistet.
FU-Mitteilungen 35/2011 vom 21.09.2011 605



FU-Mitteilungen
Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraus-

setzungen,  Teilnahmepflichten  und  Leistungspunkte

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden,  soweit  nicht  auf  andere  Ordnun-
 gen  verwiesen  wird,  für  die  Module  des  Bachelorstu-
 diengangs,  60-LP-Modulangebots  und  30-LP-Modulan-
 gebots Angaben gemacht über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul,

 ●  die Prüfungsformen,

 ●  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme und

 ●  die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte.

 Soweit  für  die  jeweiligen  Lehr-  und  Lernformen  die
 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt  ist,  ist  sie
 neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der  Prüfungs-
 leistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für  den  Erwerb
 der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leistungs-
 punkte.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,  wenn
 mindestens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernformen
 eines  Moduls  vorgesehenen  Präsenzstudienzeit  be-
 sucht  wurden.  Besteht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger
 Teilnahme  an  einer  Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,
 so  wird  sie  dennoch  dringend  empfohlen.  Die  Festle-
 gung  einer  Präsenzpflicht  durch  die  jeweilige  Lehrkraft
 ist  für  Lehr-  und  Lernformen,  für  die  im  Folgenden  die
 Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung

 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-
 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

 Zu  jedem  Modul  wird  –  soweit  vorgesehen  –  die  zuge-
 hörige  Modulprüfung  abgelegt.  Module  werden  mit  nur
 einer  Prüfungsleistung  (Modulprüfung)  abgeschlossen.
 Die  Modulprüfung  ist  auf  die  Qualifikationsziele  des  Mo-
 duls  zu  beziehen  und  überprüft  die  Erreichung  der  Ziele
 des  Moduls  exemplarisch.  Der  Prüfungsumfang  wird  auf
 das dafür notwendige Maß beschränkt.

 In  Modulen,  in  denen  alternative  Prüfungsformen  vorge-
 sehen  sind,  ist  die  Prüfungsform  des  jeweiligen  Semes-
 ters  von  der  verantwortlichen  Lehrkraft  spätestens  im
 ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen.

 Leistungspunkte  werden  nach  der  erfolgreichen  Absol-
 vierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach  regelmäßiger
 und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprüfung  des  Mo-
 duls  verbucht.  Bei  Modulen  ohne  Modulprüfung  ist  die
 aktive  Teilnahme  neben  der  regelmäßigen  Teilnahme  an
 den  Lehr-  und  Lernformen  Voraussetzung  für  den  Er-
 werb  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für
 die  erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veran-
 schlagt  wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regel-
 dauer  des  Moduls  sowie  der  Turnus,  in  dem  das  Modul
 angeboten  wird,  sind  der  Anlage  1  der  Studienordnung
 für  den  Bachelorstudiengang,  das  60-LP-Modulangebot
 und 30-LP-Modulangebot zu entnehmen.
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[Module der Grundlagenphase im Bachelorstudiengang]

 Modul 1:  Neugriechische Sprache I

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übung: Sprache
 in Wort und Schrift I

 Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung
 (20 Minuten)

 Ja

 Sprachpraktische
 Übung: Neugriechi-
 sches Sprachsystem I

 Ja

 Sprachpraktische
 Übung:
 Konversation

 Ja

 Leistungspunkte: 12 LP

 Modul 2:  Neugriechische Geschichte I

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Proseminar
 Klausur (90 Minuten)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 6 LP

 Modul 3:  Byzantinische Volksliteratur in der frühneugriechischen Kultur

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Proseminar
 Mündliche Prüfung (20 Minuten)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 6 LP
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[Module der Aufbauphase im Bachelorstudiengang]

 *  Von den Modulen 5 und 6 muss mindestens ein Modul mit einer Hausarbeit absolviert werden.

 Modul 4: Neugriechische Sprache II

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übung: Sprache
 in Wort und Schrift II  Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung

 (20 Minuten)

 Ja

 Sprachpraktische
 Übung: Neugriechi-
 sches Sprachsystem II

 Ja

 Leistungspunkte: 8 LP

 Modul 5:  Neugriechische Geschichte II*

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul 1 (Neugriechische Sprache I) und Modul 2 (Neugriechische Geschichte I)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Proseminar  Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit
 (ca. 10 Seiten, ca. 3.000 Wörter)

 Ja

 Vorlesung  Wird dringend empfohlen

 Leistungspunkte: 10 LP

 Modul 6:  Neugriechische Literatur I*

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Proseminar  Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit
 (ca. 10 Seiten, ca. 3.000 Wörter)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 10 LP

 Modul 7:  Allgemeine Literaturwissenschaft/Textinterpretation

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul 1 (Neugriechische Sprache I)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Übung
 Keine

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 6 LP
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[Module der Vertiefungsphase im Bachelorstudiengang]

 Modul 8:  Neugriechische Sprache III/Sprachgeschichte

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul 4 (Neugriechische Sprache II)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Proseminar
 Klausur (90 Minuten)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 6 LP

 Modul 9:  Neugriechische Sprache IV/Übersetzungstheorie und Praxis

 Zugangsvoraussetzungen: Modul 4 (Neugriechische Sprache II)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übung: Übung,
 Übersetzung
 Griechisch-Deutsch  Hausarbeit/Übersetzung (ca. 20 Seiten,

 ca. 6  000 Wörter)

 Ja

 Sprachpraktische
 Übung: Übung,
 Übersetzung
 Deutsch-Griechisch

 Ja

 Leistungspunkte: 6 LP

 Modul 10: Neugriechische Literatur II

 Zugangsvoraussetzungen:  Modul  1  (Neugriechische  Sprache  I),  Modul  6  (Neugriechische  Literatur  I)  und
 Modul  7 (Allgemeine Literaturwissenschaft/Textinterpretation)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Hauptseminar
 Hausarbeit (ca. 10 Seiten, ca. 3  000 Wörter)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 10 LP
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[Basismodule für das 60-LP-Modulangebot und 30-LP-Modulangebot]

 Modul:  Basismodul Neugriechische Sprache A

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übungen

 Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung
 (20 Minuten)

 Ja

 Leistungspunkte: 12 LP

 Modul: Basismodul Neugriechische Sprache B

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Sprachpraktische
 Übungen

 Klausur (90 Minuten) und mündliche Prüfung
 (20 Minuten)

 Ja

 Leistungspunkte: 12 LP
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Anlage  2:  Zeugnis  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Bachelorstudiengang

 Neogräzistik

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 30.09.2011 (FU-Mitteilungen 35/2011) mit der Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 180 Leistungspunkten nachgewiesen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Bachelorarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)

 Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang der benoteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
 Die ABV hat keinen Einfluss auf die Gesamtnote.

 Studienbereiche(e)  Leistungspunkte  Note

 Kernfach Neogräzistik, davon
 ● 10 Leistungspunkte für die Bachelorarbeit und
 ● [XX] Leistungspunkte …
 60-LP-Modulangebot [XX] oder
 zwei 30-LP-Modulangebote [XX]

 90 (…)

 60 (…)

 Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)  30 (…)
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Anlage  3:  Urkunde  (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Urkunde

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Bachelorstudiengang

 Neogräzistik

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom 30.09.2011 (FU-Mitteilungen 35/2011)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Arts (B.  A.)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]

 (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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Studienordnung

 für  den  Masterstudiengang  Neogräzistik

 des  Fachbereichs  Philosophie

 und  Geisteswissenschaften

 der  Freien  Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Er-
 probungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom
 27.  Oktober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der
 Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und
 Geisteswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am
 1.  Juni  2011  folgende  Studienordnung  für  den  Master-
 studiengang Neogräzistik erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studienziele

 §  3  Studieninhalte

 §  4  Aufbau und Gliederung des Studiengangs

 §  5  Auslandsstudium

 §  6  Inkrafttreten und Übergangsregelung

 Anlagen

 Anlage 1:  Modulbeschreibungen

 Anlage 2:  Exemplarischer Studienverlaufsplan

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  Ziele,  Inhalt  und  Aufbau  des  kon-
 sekutiven,  forschungsorientierten  Masterstudiengangs
 Neogräzistik  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geis-
 teswissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  (Master-
 studiengang)  auf  der  Grundlage  der  Prüfungsordnung
 für den Masterstudiengang vom 1. Juni 2011.

 §  2

 Studienziele

 (1)  Die  Absolventinnen  und  Absolventen  des  Master-
 studiengangs  verfügen  über  vertiefte  und  erweiterte
 Fachkenntnisse  und  -kompetenzen  auf  dem  Gebiet  der
 neugriechischen  Literatur-  und  Kulturwissenschaft
 sowie  der  neugriechischen  Sprache  und  Sprach-
 geschichte.  Sie  sind  in  der  Lage,  wissenschaftlich-me-
 thodisch  und  forschungsorientiert  zu  arbeiten  und  kön-
 nen  eigenständig,  wissenschaftlich-kritisch  Texte  und
 kulturelle  Phänomene  analysieren  sowie  die  Ergebnisse
 angemessenen  präsentieren.  Die  Absolventinnen  und

 Absolventen  sind  zudem  in  der  Lage,  Geschlechterver-
 hältnisse  in  verschiedenen  sozialen,  politischen,  histori-
 schen,  wissenschaftlichen  und  kulturellen  Kontexten  zu
 analysieren.

 (2)  Die  Absolventinnen  und  Absolventen  des  Master-
 studiengangs  sind  auf  eine  wissenschaftliche  Laufbahn
 sowie  auf  berufliche  Tätigkeiten  im  Kultur-  und  Bil-
 dungsbereich  vorbereitet  (z.  B.  in  Verlagen,  Medien,
 Kultur- oder Bildungseinrichtungen).

 §  3

 Studieninhalte

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erwerben  gründliche,
 umfassende  und  wissenschaftlich  fundierte  Kenntnisse
 der  neugriechischen  Sprache  und  Literatur  sowie  des
 jeweiligen  historischen  und  soziokulturellen  Kontextes.
 Die  Verbindung  zu  anderen  geisteswissenschaftlichen
 Disziplinen  wird  durch  die  Vermittlung  von  Methoden
 hergestellt,  die  für  interdisziplinäres  Arbeiten  typisch
 und  fruchtbringend  sind.  Hierzu  gehört  etwa  das  Einbe-
 ziehen  von  Theorien  und  Modellen  der  allgemeinen  Li-
 teraturwissenschaft und der Geschichtswissenschaft.

 §  4

 Aufbau und Gliederung des Studiengangs

 (1)  Im  Rahmen  des  Masterstudiengangs  werden  fol-
 gende Module angeboten:

 1.  Literatur  und  Kulturgeschichte  Griechenlands  (16.  bis
 19. Jhdt.)

 2.  Neugriechische Literatur (20. bis 21. Jhdt.)

 3.  Neugriechisch  –  Sprachdidaktik,  Sprachgeschichte
 und Sprachwissenschaft

 4.  Analyse, Edition, Transfer – Überblick (E-Learning)

 5.  Analyse,  Edition,  Transfer  –  Vertiefung  (Summer
 School)

 6.  Sprache  und  Stil  literarischer  und  literaturwissen-
 schaftlicher Texte

 7.  Perspektiven der Forschung in der Neogräzistik

 (2)  Es  sind  die  Module  1,  2,  4,  5  und  7  zu  absolvieren.
 Neben  den  genannten  Modulen  sind  noch  zwei  Module
 im  Umfang  von  insgesamt  20  Leistungspunkten  zu  ab-
 solvieren,  entweder  aus  dem  Angebot  des  Masterstu-
 diengangs  Neogräzistik  (Modul  3  und/oder  6)  oder  aus
 einer  anderen  literaturwissenschaftlichen  oder  einer  ge-
 schichtswissenschaftlichen  Disziplin.  Das  Angebot  wird
 den  Studentinnen  und  Studenten  rechtzeitig  und  in  ge-
 eigneter  Weise  vor  Beginn  der  Anmeldefrist  bekannt  ge-
 geben.  Eine  getroffene  Wahl  muss  sowohl  von  der  oder
 dem  Studiengangsbeauftragten  für  den  Masterstudien-
 gang  Neogräzistik  als  auch  von  den  Lehrkräften  aller
 Lehr-  und  Lernformen  des  gewählten  Moduls  vor  Be-
 ginn  des  Studiums  des  gewählten  Moduls  genehmigt
 werden.

 *  Die  für  Hochschulen  zuständige  Senatsverwaltung  hat  die  Studien-
 ordnung  am  13.  September  2011  zur  Kenntnis  genommen.  Die  Gel-
 tungsdauer der Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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(3)  Die  Module  4  und  5  werden  in  Zusammenarbeit
 mit  der  Ludwig-Maximilians-Universität  München  und
 der Universität Hamburg angeboten.

 (4)  Modul  4  wird  als  elektronisch  gestütztes  Fernstu-
 dienangebot  durchgeführt.  Im  Rahmen  des  Moduls  4
 (E-Learning)  werden  die  Inhalte  mit  Hilfe  einer  Lernplatt-
 form  vermittelt.  Dabei  können  synchrone  und  asyn-
 chrone  Kommunikationsformen  (insbesondere  Foren
 und  Gruppenarbeit)  zwischen  der  Lehrkraft  und  den
 Studentinnen  und  Studenten  zur  Anwendung  kommen.
 Bereitgestellte  Materialien  dienen  der  Vertiefung  des  in
 den  Vorlesungen  erlernten  Wissens.  Die  Kommunika-
 tion  aller  Beteiligten  untereinander  erfolgt  über  eine
 elektronische Lernplattform.

 (5)  Modul  5  wird  als  Summer  School-Angebot  in  Grie-
 chenland  durchgeführt.  Von  der  Verpflichtung  zur  Teil-
 nahme  an  der  Summer  School  kann  eine  Studentin
 oder  ein  Student  befreit  werden,  soweit  sie  oder  er
 glaubhaft  macht,  dass  sie  oder  er  wegen  länger  andau-
 ernder  oder  ständiger  körperlicher  Beeinträchtigungen
 oder  Behinderungen  im  Sinne  von  §  2  SGB  IX  oder  auf-
 grund  sonstiger  triftiger  Gründe  daran  gehindert  ist.  In
 diesem  Fall  absolviert  die  Studentin  oder  der  Student
 äquivalente  Studien-  und  Prüfungsleistungen  an  der
 Freien  Universität  Berlin.  Körperlichen  Beeinträchtigun-
 gen  oder  Behinderungen  im  Sinne  von  §  2  SGB  IX  der
 Studentin  oder  des  Studenten  stehen  solche  von  nahen
 Angehörigen  und  die  dazu  notwendige  alleinige  Betreu-
 ung  durch  die  Studentin  oder  den  Studenten  gleich.
 Nahe  Angehörige  sind  Kinder,  Eltern,  Großeltern,  Ehe-
 und  Lebenspartner.  Gleiches  gilt  nach  Maßgabe  von  §  3
 und  §  6  Mutterschutzgesetz  für  Schwangere  und  Wöch-
 nerinnen  sowie  für  Studentinnen  und  Studenten  mit  fa-
 miliären  Verpflichtungen,  die  ein  Kind  oder  einen  pflege-
 bedürftigen  Angehörigen  betreuen.  Die  Entscheidung
 trifft der Prüfungsausschuss.

 (6)  Im  vierten  Fachsemester  sind  die  Erstellung  der
 Masterarbeit  und  ein  begleitendes  Kolloquium  vorgese-
 hen.

 (7)  Über  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und
 Lernformen,  den  zeitlichen  Arbeitsaufwand,  die  Formen
 der  aktiven  Teilnahme,  die  Regeldauer  und  die  Ange-
 botshäufigkeit  informieren  für  jedes  Modul  die  Modulbe-
 schreibungen (Anlage 1).

 (8)  Über  den  empfohlenen  Verlauf  des  Studiums  un-
 terrichtet  der  exemplarische  Studienverlaufsplan  (An-
 lage 2).

 §  5

 Auslandsstudium

 (1)  Über  die  obligatorische  Summer  School  im
 Modul  5  hinaus  wird  den  Studentinnen  und  Studenten
 ein  Auslandsstudienaufenthalt  empfohlen.  Im  Rahmen
 des  Auslandsstudiums  sollen  Studien-  und  Prüfungs-
 leistungen  erbracht  werden,  die  anrechenbar  sind  auf
 diejenigen  Module,  die  während  des  gleichen  Zeitraums

 an  der  Freien  Universität  Berlin  zu  absolvieren  wären.
 Die  Anrechnung  auf  die  Masterarbeit  ist  ausgeschlos-
 sen.

 (2)  Dem  Auslandsstudium  soll  der  Abschluss  einer
 Vereinbarung  zwischen  der  Studentin  oder  dem  Studen-
 ten,  der  oder  dem  Studiengangsbeauftragten  sowie  der
 zuständigen  Stelle  an  der  Zielhochschule  mit  Zustim-
 mung  der  oder  des  Vorsitzenden  des  für  den  Studien-
 gang  zuständigen  Prüfungsausschusses  über  die  Dauer
 des  Auslandsaufenthalts,  über  die  im  Rahmen  des  Aus-
 landsaufenthalts  zu  erbringenden  Studien-  und  Prü-
 fungsleistungen,  die  gleichwertig  zu  den  Studien-  und
 Prüfungsleistungen  im  Masterstudiengang  sein  müs-
 sen,  sowie  die  den  Studien-  und  Prüfungsleistungen  zu-
 geordneten  Leistungspunkte  vorausgehen.  Vereinba-
 rungsgemäß  erbrachte  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen  werden  angerechnet.  Das  Institut  für  Griechische
 und  Lateinische  Philologie  unterstützt  die  Studentinnen
 und  Studenten  bei  der  Planung  und  Vorbereitung  des
 Auslandsstudiums.

 (3)  Das  Auslandsstudium  sollte  während  des  zweiten
 oder  dritten  Fachsemesters  des  Masterstudiengangs
 absolviert werden.

 §  6

 Inkrafttreten und Übergangsregelung

 (1)  Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffent-
 lichung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Studienordnung  für  den
 Masterstudiengang  vom  2.  Juni  2010  (FU-Mitteilungen
 36/2010, S.  738) außer Kraft.

 (3)  Diese  Ordnung  gilt  für  Studentinnen  und  Studen-
 ten,  die  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Masterstu-
 diengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert
 werden.  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor  dem  In-
 krafttreten  dieser  Ordnung  im  Masterstudiengang  an
 der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  wurden,  er-
 bringen  die  Studienleistungen  nach  der  Studienordnung
 gemäß  Abs.  2,  sofern  sie  nicht  die  Fortsetzung  des  Stu-
 diums  auf  der  Grundlage  dieser  Ordnung  bei  dem  zu-
 ständigen  Prüfungsausschuss  beantragen.  Anlässlich
 der  auf  den  Antrag  hin  erfolgenden  Umschreibung  ent-
 scheidet  der  Prüfungsausschuss,  soweit  erforderlich,
 über  den  Umfang  der  Berücksichtigung  von  zum  Zeit-
 punkt  der  Antragstellung  bereits  begonnenen  oder  ab-
 geschlossenen  Modulen  bei  der  Ermittlung  der  Gesamt-
 note  oder  deren  Anrechnung  auf  nach  Maßgabe  der
 vorliegenden  Ordnung  zu  erbringende  Studienleistun-
 gen  nach  den  Erfordernissen  von  Vertrauensschutz  und
 Gleichbehandlungsgebot.  Die  auf  den  Antrag  erfol-
 gende Umschreibung ist nicht revidierbar.

 (4)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  auf  der
 Grundlage  der  Studienordnung  gemäß  Abs.  2  wird  bis
 zum Ende des Sommersemesters 2014 gewährleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

 Erläuterungen:

 Die  folgenden  Modulbeschreibungen  benennen  für  je-
 des Modul des Masterstudiengangs

 ●  die Bezeichnung des Moduls

 ●  Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls

 ●  Lehr- und Lernformen des Moduls

 ●  den  studentischen  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-
 reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

 ●  Formen der aktiven Teilnahme

 ●  die Regeldauer des Moduls.

 Die  Angaben  zum  zeitlichen  Arbeitsaufwand  berück-
 sichtigen insbesondere

 ●  die  aktive  Teilnahme  im  Rahmen  der  Präsenzstudien-
 zeit

 ●  den  Arbeitszeitaufwand  für  die  Erledigung  kleinerer
 Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

 ●  die  Zeit  für  eine  eigenständige  Vor-  und  Nachberei-
 tung

 ●  die  unmittelbare  Vorbereitungszeit  für  Prüfungsleis-
 tungen

 ●  die Prüfungszeit selbst.

 Die  Zeitangaben  zum  Selbststudium  (unter  anderem
 Vor-  und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung)  stellen
 Richtwerte  dar  und  sollen  den  Studentinnen  und  Stu-
 denten  Hilfestellung  für  die  zeitliche  Organisation  ihres
 modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern.

 Die  Angaben  zum  Arbeitsaufwand  korrespondieren  mit
 der  Anzahl  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte  als  Maßeinheit  für  den  studentischen
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des Moduls in etwa zu erbringen ist.

 Die  aktive  Teilnahme  ist  neben  der  regelmäßigen  Teil-
 nahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen  und  der  erfolgrei-
 chen  Absolvierung  der  Prüfungsleistungen  eines  Mo-
 duls  Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen
 Modul  zugeordneten  Leistungspunkte.  Bei  Modulen
 ohne  Modulprüfung  ist  die  aktive  Teilnahme  neben  der
 regelmäßigen  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 Voraussetzung  für  den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Mo-
 dul zugeordneten Leistungspunkte.

 Die  Anzahl  der  Leistungspunkte  sowie  weitere  prü-
 fungsbezogene  Informationen  zu  jedem  Modul  sind  der
 Anlage  1  der  Prüfungsordnung  für  den  Masterstudien-
 gang zu entnehmen.
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Modul 1: Literatur und Kulturgeschichte Griechenlands (16. bis 19. Jhdt.)

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  beherrschen  weiterführende  Kenntnisse  im  Bereich  der  neugriechischen  Litera-
 tur-  und  Kulturgeschichte  auf  Masterniveau  und  verfügen  über  ein  vertieftes  Verständnis  für  zentrale  literaturhisto-
 rische  Themenkomplexe.  Sie  können  neugriechische  literarische  Texte  seit  dem  16.  Jhdt.  kulturgeschichtlich  kon-
 textualisieren  und  sind  in  der  Lage,  stärker  zwischen  verschiedenen  Epochen  der  Kultur-  und  Ideengeschichte
 (Renaissance,  Barock,  Aufklärung,  Romantik)  in  Südosteuropa  zu  differenzieren.  Die  Studentinnen  und  Studenten
 verstehen  zugleich  Texte  in  ihren  historischen,  soziokulturellen,  diskursiven,  medialen  und  genderspezifischen  Zu-
 sammenhängen  und  können  diese  insbesondere  unter  Berücksichtigung  des  aktuellen  Forschungsstands  eigen-
 ständig analysieren und interpretieren.

 Inhalte:

 Das  Modul  rekapituliert  zentrale  Aspekte  der  neugriechischen  Literatur-  und  Kulturgeschichte  (16.  bis  19  Jhdt.)
 und  schließt  an  das  im  vorausgehenden  Studiengang  bereits  erworbene  Grundlagenwissen  an.  Aspekte  der  Poe-
 tik,  Rhetorik  und  Ästhetik  von  der  frühen  Neuzeit  bis  um  1900  sind  dabei  ebenso  Gegenstand  wie  der  kulturge-
 schichtliche  Horizont  vom  Osmanischen  Reich  bzw.  dem  Venezianischen  Kolonialreich  bis  hin  zum  modernen
 neugriechischen Staat. Im Seminar werden die Inhalte aus der Vorlesung vertieft.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2  Referate, Vorträge,
 Übernahme von
 Arbeitsaufträgen, Semi-
 nardiskussionen bzw.
 kolloquiale Anteile an
 der Vorlesung

 Präsenzstudium Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Arbeitsaufträge Vorlesung

 Präsenzstudium Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Arbeitsaufträge Seminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 90

 45

 30

 90

 45

 120

 Seminar  2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  450  Stunden  15 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Jedes  Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 2: Neugriechische Literatur (20. bis 21. Jhdt.)

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  ein  vertieftes  Verständnis  für  zentrale  Fragestellungen  und  The-
 menkomplexe  der  neugriechischen  Literaturgeschichte  im  20.  Jh.  Zugleich  haben  sie  solide  Methodenkompeten-
 zen  und  eine  gefestigte  analytische  Lektürekompetenz,  d.  h.  die  Fähigkeit  des  Lesens  als  philologische  Kernkom-
 petenz schlechthin.

 Inhalte:

 Das  Modul  zielt  auf  eine  Einbettung  der  neugriechischen  Literaturgeschichte  in  den  gesamteuropäischen  Rahmen
 wie  auch  in  die  theoretischen  und  methodologischen  Erneuerungen  der  Vergleichenden  Literaturwissenschaft.
 Vorgestellt  wird  die  Geschichte  der  neugriechischen  Literatur  im  20.  Jh.  (Gattungen,  Strömungen,  Einzelautoren
 und  -autorinnen).  Literarisch  und  rezeptionsgeschichtlich  bedeutsame  prosaische  und/oder  poetische  Texte  wer-
 den  behandelt  sowie  die  Frage  nach  dem  Verhältnis  von  Tradition  und  Modernisierung  und  die  Frage  von  Ge-
 schlechterkonstruktion. Im Seminar werden die Inhalte aus dem Lektürekurs vertieft und erweitert.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar  2
 Übernahme von
 Arbeitsaufträgen,
 Seminardiskussionen

 Präsenzstudium Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Präsenzstudium Lektürekurs

 Vor- und Nachbereitung Lektürekurs

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 70

 30

 70

 100 Lektürekurs  2

 Übernahme von
 Arbeitsaufträgen, Über-
 setzungen, Gruppen-
 arbeiten

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 3: Neugriechisch – Sprachdidaktik, Sprachgeschichte und Sprachwissenschaft

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  haben  vertiefte  und  weiterführende  Kenntnisse  im  Bereich  der  neugriechischen
 Sprachgeschichte  und  sprachwissenschaftlicher  Methoden  auf  Masterniveau.  Sie  können  neugriechische  Texte
 und  Formen,  wie  die  Katharéuousa  oder  die  älteren  Formen  der  Volkssprache,  sprachgeschichtlich  richtig  zu  be-
 werten. Zugleich überblicken sie die Probleme der neugriechischen Sprachdidaktik.

 Inhalte:

 Geschichte  der  neugriechischen  Sprache,  Formenlehre  und  Wortschatz  des  Neugriechischen.  Einblick  in  die
 Sprachgeschichte,  genaue  Analysen  im  Bereich  von  Formenlehre  und  Wortschatz  sowie  intensive  Diskussion.
 Neugriechische Sprachdidaktik. Im Lektürekurs werden die Inhalte aus der Übung vertieft und erweitert.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung  2
 Übersetzungen, schrift-
 liche Tests, Gruppen-
 und Partnerarbeit

 Präsenzstudium Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Arbeitsaufträge Übung

 Präsenzstudium Lektürekurs

 Vor- und Nachbereitung Lektürekurs

 Arbeitsaufträge Lektürekurs

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 30

 30

 60

 30

 60

 Lektürekurs  2
 Übersetzungen, dazu
 ausgearbeitete Diskus-
 sionsbeiträge

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 4: Analyse, Edition, Transfer – Überblick (E-Learning)

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  unter  Berücksichtigung  kulturhistorischer  und  literaturtheoretischer
 Zusammenhänge  und  Aspekte  Werke  forschungsorientiert  interpretieren,  insbesondere  im  selbstständigen  Um-
 gang  mit  Hilfsmitteln  und  methodischen  Ansätzen  der  Allgemeinen  und  Vergleichenden  Literaturwissenschaft.  Sie
 sind  in  der  Lage  neugriechische,  vornehmlich  literarische  Texten  aus  Handschriften  (16.–20.  Jh.),  Frühdrucken
 (16.–18.  Jh.)  oder  gegebenenfalls  Erstausgaben  zu  lesen.  Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  mit  den  wichtigs-
 ten  theoretischen  Fragen  im  Zusammenhang  mit  der  Textedition  und  ihren  mannigfaltigen  Problemen  vertraut  und
 sind  in  der  Lage  erste  editorische  Proben  zu  erstellen.  Sie  sind  auf  Masterniveau  im  Besitz  strukturierter  Kennt-
 nisse  zentraler  Theorien  und  Modelle  des  Transfers  (Kultur-  und  Literaturtransfer,  Rezeptionsästhetik,  Translatolo-
 gie,  Kanonbildung  etc.),  sind  mit  methodischen  Problemen  beim  Vergleich  zwischen  verschiedenen  Text-,  Sprach-
 und  Kulturtraditionen  (17.–20.  Jh.)  vertraut  und  in  der  Erörterung  spezifischer  sowie  übergreifender  Fragestellun-
 gen im Bereich Transkulturation geübt.

 Inhalte:

 E-Learning-Seminar  I:  Lektüre  und  Interpretation  zentraler  Autoren  und  Autorinnen,  Werke,  Perioden  und/oder  li-
 terarischer  Gattungen;  Diskussion  der  einschlägigen  Forschungsliteratur,  begleitet  von  der  Lektüre  im  griechi-
 schen Original.

 E-Learning-Seminar  II:  Lektüre  von  (digitalisierten)  Handschriften/Frühdrucken/Erstausgaben,  Übung  in  der  Tran-
 skription  sowohl  im  Textzusammenhang  als  auch  isolierter  Zeichen  und  Wörter;  Vergleich  von  Textstellen  in  unter-
 schiedlichen Überlieferungsträgern; Specimina von Textausgaben nach verschiedenen Modellen.

 E-Learning-Seminar  III:  Lektüre  von  (digitalisierten)  Aufsätzen  und  ausgewählten  literarischen  Texten  (z.  B.  Wis-
 senschafts-  und  Bildungstransfer);  Übung  in  der  Erörterung  von  Wechselverhältnissen  zwischen  literarischen  Tex-
 ten und Traditionen aus unterschiedlichen Sprachen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 E-Learning-
 Seminar I

 –

 Regelmäßiges und
 fristgerechtes Abliefern
 der geforderten Auf-
 gaben

 Vor- und Nachbereitung
 E-Learning-Seminar I

 Vor- und Nachbereitung
 E-Learning-Seminar II

 Vor- und Nachbereitung
 E-Learning-Seminar III

 Arbeitsaufträge

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 90

 90

 90

 30

 150

 E-Learning-
 Seminar II

 –

 E-Learning-
 Seminar III

 –

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  450  Stunden  15 LP

 Dauer des Moduls:  Zwei Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 5: Analyse, Edition, Transfer – Vertiefung (Summer School)

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  durch  selbständige  Analysen  exemplarischer  Texte,  Autoren  und  Auto-
 rinnen,  Epochen  und  Gattungen  über  vertiefte  literatur-  und  kulturgeschichtliche  Kenntnisse.  Diese  Kenntnisse
 sind  methodisch  kritisch  auf  Masterniveau  vertieft,  und  zwar  hinsichtlich  der  Analyse  (Werkinterpretation  und  close
 reading)  und  der  Edition  (editorische  Proben  und  Vertiefung  in  Problemen  der  Textedition)  einerseits  sowie  hin-
 sichtlich  des  kulturgeschichtlichen  Transfers  (Analyse  von  exemplarischen  Einzelthemen  aus  der  kulturellen  Be-
 ziehungsgeschichte zwischen Deutschland und Griechenland) andererseits.

 Inhalte:

 Exemplarische  und  vertiefte  Beschäftigung  mit  der  Analyse  und  der  Edition  von  Texten  der  neugriechischen  Lite-
 ratur  sowie  Auseinandersetzung  mit  übergreifenden  Fragestellungen  im  Bereich  Transkulturation.  Im  Seminar  II
 werden die Inhalte aus Seminar I vertieft und erweitert.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Seminar I/
 Summer School

 30 Stunden
 Referate, Vorträge,
 Übernahme von
 Arbeitsaufträgen,
 Seminardiskussionen

 Präsenzstudium Seminar I

 Vor- und Nachbereitung Seminar I

 Arbeitsaufträge Seminar I

 Präsenzstudium Seminar II

 Vor- und Nachbereitung Seminar II

 Arbeitsaufträge Seminar II

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 110

 10

 30

 110

 10

 150

 Seminar II/
 Summer School

 30 Stunden

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  450  Stunden  15 LP

 Dauer des Moduls:  Summer-School (vorlesungsfreie Zeit im Sommer jedes Jahres)

 Häufigkeit  des  Angebots:  Einmal  pro  Studienjahr

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 6: Sprache und Stil literarischer und literaturwissenschaftlicher Texte

 Hochschule/Fachbereich/Institut: Freie Universität Berlin

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfügen  über  Sprachkompetenz  in  Lexik,  Morphologie  und  Syntax  und  ein  gutes
 Textverständnis  und  stilistisches  Können.  Auf  der  Basis  theoretischer  Kenntnisse  der  Übersetzungsproblematik
 können sie selbst Übersetzungen literarischer und literaturwissenschaftlicher Texte erstellen.

 Inhalte:

 Analyse  neugriechischer  Originaltexte  und  deren  Übersetzung;  sprachgeschichtliche  Einordnung,  Rhetorik  und
 Stilistik,  Theorie  und  Praxis  der  Übersetzung.  In  der  Übung  II  werden  die  Inhalte  aus  der  Übung  I  erweitert.  In  den
 Übungen  werden  auch  Arbeitsaufträge  verteilt  (Vergleichen  von  Übersetzungen,  Erforschung  der  Übersetzungs-
 geschichte).

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Übung I
 (Übersetzen
 Griechisch-
 Deutsch)

 2  Übersetzungen, Über-
 setzungsvergleiche,
 Arbeitsaufträge,
 Diskussionsbeiträge,
 Referate

 Präsenzstudium Übung I

 Vor- und Nachbereitung Übung I

 Arbeitsaufträge, Referate Übung I

 Präsenzstudium Übung II

 Vor- und Nachbereitung Übung II

 Arbeitsaufträge, Referate Übung II

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 30

 30

 60

 30

 30

 60

 60

 Übung II
 (Übersetzen
 Deutsch-
 Griechisch)

 2

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  300  Stunden  10 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Modul 7: Perspektiven der Forschung in der Neogräzistik

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Institut  für
 Griechische und Lateinische Philologie

 Modulerantwortliche/r: Studiengangsverantwortliche/r

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  von  mindestens  zwei  der  folgenden  Module:  „Literatur  und
 Kulturgeschichte  Griechenlands  (16.  bis  19.  Jhdt.)“,  „Neugriechische  Literatur  (20.  bis  21.Jhdt.)“,  „Neugriechisch  –
 Sprachdidaktik,  Sprachgeschichte  und  Sprachwissenschaft“,  „Analyse,  Edition,  Transfer  –  Überblick  (E-Lear-
 ning)“.

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  aktuelle  Entwicklungen  und  Debatten  der  Neogräzistik  auf  ihre  for-
 schungsgeschichtliche  Relevanz  hin  überprüfen  und  auf  das  eigene  Arbeiten  anwenden.  Sie  verfügen  über  Diffe-
 renzierungsvermögen  und  können  spezifisch  literaturwissenschaftliche  und  allgemeine  kulturwissenschaftliche
 Forschungsperspektiven vergleichen.

 Inhalte:

 Das  Forschungsseminar  beschäftigt  sich  inhaltlich  und  methodisch  mit  einer  aktuellen  wissenschaftlichen  For-
 schungsdiskussion  oder  mit  einem  aktuellen  Forschungsprojekt  und  dient  der  Themenfindung  für  die  Masterarbeit.
 Im  Forschungskolloquium  erarbeiten  und  diskutieren  die  Studentinnen  und  Studenten  Methoden  und  Konzepte  ei-
 ner Masterarbeit.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-
 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Kolloquium  1
 Präsentationen, Refe-
 rate, ausgearbeitete
 Diskussionsbeiträge

 Präsenzstudium Kolloquium

 Vor- und Nachbereitung Kolloquium

 Arbeitsaufträge Kolloquium

 Präsenzstudium Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Arbeitsaufträge Seminar

 15

 60

 30

 45

 180

 120 Forschungs-
 seminar

 3

 Referate, Vorträge,
 Übernahme von
 Arbeitsaufträgen, Semi-
 nardiskussionen, Vor-
 stellung des Exposés
 einer Bachelorarbeit

 Veranstaltungssprache: Neugriechisch

 Arbeitszeitaufwand  insgesamt:  450  Stunden  15 LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Masterstudiengang Neogräzistik
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan Masterstudiengang Neogräzistik

 Fach-

 semester
 Modul

 1. FS

 (30 LP)

 Neugriechische Literatur

 (20. bis 21. Jhdt.)

 Seminar

 Literatur und Kultur-

 geschichte Griechenlands

 (16. bis 19. Jhdt.)

 Vorlesung
 Seminar

 (Umfang: 15 LP)

 Neugriechisch – Sprach-

 didaktik, Sprachgeschichte

 und Sprachwissenschaft

 Übung
 Lektürekurs

 (Umfang: 10 LP)

 2. FS

 (30 LP)

 Lektürekurs

 (Gesamtumfang: 10 LP)

 Analyse, Edition, Transfer:

 Vertiefung

 (Summer School)

 Seminar I
 Seminar II

 (Umfang: 15 LP)

 Analyse, Edition, Transfer:

 Überblick

 (E-Learning)

 E-Learning-Seminar I
 E-Learning-Seminar II

 3. FS

 (30 LP)

 Sprache und Stil

 literarischer und literatur-

 wissenschaftlicher Texte

 Übung I
 Übung II

 (Umfang: 10 LP)

 Perspektiven

 der Forschung

 in der Neogräzistik

 Kolloquium
 Forschungsseminar

 (Umfang: 15 LP)

 E-Learning-Seminar III

 (Gesamtumfang des Moduls:
 15 LP)

 4. FS

 (30 LP)
 Masterarbeit mit mündlicher Vorstellung im begleitenden Kolloquium (30 LP)
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Prüfungsordnung

 für  den  Masterstudiengang  Neogräzistik

 des  Fachbereichs  Philosophie

 und  Geisteswissenschaften

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswis-
 senschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  1.  Juni
 2011  folgende  Prüfungsordnung  für  den  Masterstudien-
 gang Neogräzistik erlassen:²*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 §  5  Masterarbeit

 §  6  Wiederholung von Prüfungsleistungen

 §  7  Studienabschluss

 §  8  Inkrafttreten und Übergangsregelung

 Anlagen

 Anlage 1:  Prüfungsleistungen, Zugangsvoraus-
 setzungen, Teilnahmepflichten und Leis-
 tungspunkte

 Anlage 2:  Zeugnis (Muster)

 Anlage 3:  Urkunde (Muster)

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Ordnung  regelt  in  Ergänzung  zur  Satzung  für  All-
 gemeine  Prüfungsangelegenheiten  (SfAP)  der  Freien
 Universität  Berlin  in  der  jeweils  geltenden  Fassung  An-
 forderungen  und  Verfahren  der  Leistungserbringung  im
 Masterstudiengang  Neogräzistik  des  Fachbereichs  Phi-
 losophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Univer-
 sität Berlin (Masterstudiengang).

 §  2

 Prüfungsausschuss

 Für  die  Organisation  der  Prüfungsleistungen  und  die  üb-
 rigen  in  §  2  SfAP  genannten  Aufgaben  ist  der  der  vom
 Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Philosophie  und

 Geisteswissenschaften  für  den  Masterstudiengang  ein-
 gesetzte Prüfungsausschuss zuständig.

 §  3

 Regelstudienzeit

 Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

 §  4

 Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 (1)  Es  sind  insgesamt  Prüfungs-  und  Studienleistun-
 gen  im  Umfang  von  120  Leistungspunkten  nachzuwei-
 sen,  davon  30  Leistungspunkte  für  die  Masterarbeit  mit
 begleitendem Kolloquium.

 (2)  Die  in  den  Modulen  zu  erbringenden  studienbe-
 gleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvorausset-
 zungen  für  die  einzelnen  Module,  die  Angaben  über  die
 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordne-
 ten Leistungspunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.

 §  5

 Masterarbeit

 (1)  Die  Masterarbeit  soll  zeigen,  dass  die  Studentin
 oder  der  Student  in  der  Lage  ist,  eine  Fragestellung  aus
 dem  Bereich  der  Neogräzistik  auf  fortgeschrittenem  wis-
 senschaftlichen  Niveau  selbstständig  zu  bearbeiten  und
 die  Ergebnisse  angemessen  darzustellen,  wissen-
 schaftlich einzuordnen und zu dokumentieren.

 (2)  Studentinnen  und  Studenten  werden  auf  Antrag
 zur  Masterarbeit  zugelassen,  wenn  sie  für  den  Master-
 studiengang  Neogräzistik  zuletzt  an  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  immatrikuliert  gewesen  sind  und  die  Module
 des Masterstudienganges erfolgreich absolviert haben.

 (3)  Die  Zulassung  zur  Masterarbeit  ist  ausgeschlos-
 sen,  soweit  die  Studentin  oder  der  Student  an  einer  an-
 deren  Hochschule  im  Geltungsbereich  des  Grundgeset-
 zes  im  gleichen  Studiengang  oder  in  einem  Modul,  wel-
 ches  mit  einem  der  im  Masterstudiengang  zu  absolvie-
 renden  und  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote  zu
 berücksichtigenden  Module  identisch  oder  vergleichbar
 ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prüfungs-
 leistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich  in  ei-
 nem schwebenden Prüfungsverfahren befindet.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Masterarbeit  sind
 Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraussetzungen
 gemäß  Abs.  2  und  eine  Versicherung  beizufügen,  dass
 für  die  Person  der  Antragstellerin  oder  des  Antragstel-
 lers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  3  vorliegt.  Über  den
 Antrag  entscheidet  der  zuständige  Prüfungsausschuss.
 Mit  dem  Antrag  soll  die  Bescheinigung  einer  prüfungs-
 berechtigten  Lehrkraft  über  die  Bereitschaft  zur  Über-
 nahme  der  Betreuung  der  Masterarbeit  vorgelegt  wer-
 den;  anderenfalls  setzt  der  Prüfungsausschuss  eine  Be-
 treuerin oder einen Betreuer ein.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung  am  13.  September  2011  bestätigt  worden.  Die  Geltungs-
 dauer der Ordnung ist bis zum 30. September 2013 befristet.
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(5)  Der  Prüfungsausschuss  gibt  in  Abstimmung  mit
 der  Betreuerin  oder  dem  Betreuer  das  Thema  der  Mas-
 terarbeit  aus.  Thema  und  Aufgabenstellung  müssen  so
 beschaffen  sein,  dass  die  Bearbeitung  innerhalb  der  Be-
 arbeitungsfrist  abgeschlossen  werden  kann.  Ausgabe
 und Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen.

 (6)  Die  Bearbeitungszeit  für  die  Masterarbeit  beträgt
 22 Wochen.

 (7)  Die  Masterarbeit  wird  in  deutscher  oder  neugrie-
 chischer  Sprache  verfasst  und  soll  20  000  bis  24  000
 Wörter  umfassen;  mit  Zustimmung  des  Prüfungsaus-
 schusses  kann  die  Masterarbeit  in  einer  anderen  Spra-
 che  verfasst  werden,  sofern  ihre  Betreuung  und  Bewer-
 tung gewährleistet sind.

 (8)  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Datum
 der  Ausgabe  des  Themas  durch  den  Prüfungsaus-
 schuss.  Das  Thema  kann  einmalig  innerhalb  der  ersten
 drei  Wochen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als
 nicht  ausgegeben.  Bei  der  Abgabe  der  Arbeit  hat  die
 Studentin  oder  der  Student  schriftlich  zu  versichern,
 dass  sie  oder  er  die  Arbeit  selbstständig  verfasst  und
 keine  anderen  als  die  angegebenen  Quellen  und  Hilfs-
 mittel benutzt hat.

 (9)  Die  Masterarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberechtig-
 ten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden  und  von  denen  eine  oder  einer  die  Betreuerin
 oder der Betreuer der Masterarbeit sein soll.

 (10)  Planung  und  Zwischenergebnisse  der  Masterar-
 beit  werden  im  begleitenden  Kolloquium  vorgestellt  und
 diskutiert.

 §  6

 Wiederholung von Prüfungsleistungen

 (1)  Im  Falle  des  Nichtbestehens  darf  die  Masterarbeit
 einmal wiederholt werden.

 (2)  Mit  „ausreichend“  (4,0)  oder  besser  bewertete
 Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

 §  7

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  4  der  Studienordnung  geforderten  Leistun-
 gen erbracht worden sind.

 (2)  Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,  soweit
 die  Studentin  oder  der  Student  an  einer  anderen  Hoch-
 schule  im  gleichen  Studiengang  oder  in  einem  Modul,
 welches  mit  einem  der  im  Masterstudiengang  Neogrä-
 zistik  zu  absolvierenden  und  bei  der  Ermittlung  der  Ge-
 samtnote  zu  berücksichtigenden  Module  identisch  oder
 vergleichbar  ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht
 oder  Prüfungsleistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat

 oder  sich  in  einem  schwebenden  Prüfungsverfahren  be-
 findet.

 (3)  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studienab-
 schlusses  sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Vor-
 aussetzungen  gemäß  Abs.  1  und  eine  Versicherung
 beizufügen,  dass  für  die  Person  der  Antragstellerin  oder
 des  Antragstellers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  2  vor-
 liegt.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige  Prü-
 fungsausschuss.

 (4)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studierenden  ein  Zeugnis  und  eine  Urkunde  (Anlagen  2
 und  3)  sowie  ein  Diploma  Supplement  (deutsche  und
 neugriechische  Version).  Darüber  hinaus  wird  eine
 Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu  den  einzelnen  Mo-
 dulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt.

 (5)  Auf  dem  Zeugnis  werden  neben  der  Gesamtnote
 auch  die  sich  aus  den  Modulnoten  ergebende  zusam-
 mengefasste  Note  sowie  die  Note  für  die  Masterarbeit
 ausgewiesen.  Die  Gesamtnote  wird  berechnet  als  der
 mit  den  Leistungspunkten  gewichtete  Mittelwert  der  bei-
 den Noten.

 §  8

 Inkrafttreten und Übergangsregelung

 (1)  Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentli-
 chung  in  den  FU-Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Uni-
 versität Berlin) in Kraft.

 (2)  Gleichzeitig  tritt  die  Prüfungsordnung  für  den
 Masterstudiengang  vom  2.  Juni  2010  (FU-Mitteilungen
 Nr.  36/2010, S.  749) außer Kraft.

 (3)  Diese  Ordnung  gilt  für  Studentinnen  und  Studen-
 ten,  die  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  im  Masterstu-
 diengang  an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert
 werden.  Studentinnen  und  Studenten,  die  vor  dem  In-
 krafttreten  dieser  Ordnung  für  den  Masterstudiengang
 an  der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  wurden,
 erbringen  die  Prüfungsleistungen  nach  der  Ordnung  ge-
 mäß  Abs.  2,  sofern  sie  nicht  die  Erbringung  der  Prü-
 fungsleistungen  gemäß  dieser  Ordnung  bei  dem  zu-
 ständigen  Prüfungsausschuss  beantragen.  Anlässlich
 der  auf  den  Antrag  erfolgenden  Umschreibung  ent-
 scheidet  der  Prüfungsausschuss,  soweit  erforderlich,
 über  den  Umfang  der  Berücksichtigung  von  zum  Zeit-
 punkt  der  Antragstellung  bereits  begonnenen  oder  ab-
 geschlossenen  Modulen  bei  der  Ermittlung  der  Gesamt-
 note  oder  deren  Anrechnung  auf  nach  Maßgabe  der
 vorliegenden  Ordnung  zu  erbringende  Leistungen  nach
 den  Erfordernissen  von  Vertrauensschutz  und  Gleichbe-
 handlungsgebot.  Die  auf  den  Antrag  erfolgende  Um-
 schreibung ist nicht revidierbar.

 (4)  Die  Möglichkeit  des  Studienabschlusses  auf  der
 Grundlage  der  Prüfungsordnung  gemäß  Abs.  2  wird  bis
 zum Ende des Sommersemesters 2014 gewährleistet.
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Anlage 1: Prüfungsleistungen, Zugangsvorausset-

zungen, Teilnahmepflichten und Leistungspunkte

 Erläuterungen:

 Im  Folgenden  werden  für  die  Module  des  Masterstu-
 diengangs Angaben gemacht über

 ●  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jeweiligen
 Modul,

 ●  die Prüfungsformen,

 ●  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme und

 ●  die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte.

 Soweit  im  Folgenden  für  die  jeweiligen  Lehr-  und  Lern-
 formen  die  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  festgelegt
 ist,  ist  sie  neben  der  aktiven  Teilnahme  an  den  Lehr-
 und  Lernformen  und  der  erfolgreichen  Absolvierung  der
 Prüfungsleistungen  eines  Moduls  Voraussetzung  für
 den  Erwerb  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte.  Eine  regelmäßige  Teilnahme  liegt  vor,
 wenn  mindestens  85  %  der  in  den  Lehr-  und  Lernfor-
 men  eines  Moduls  vorgesehenen  Präsenzstudienzeit
 besucht  wurden.  Besteht  keine  Pflicht  zu  regelmäßiger
 Teilnahme  an  einer  Lehr-  und  Lernform  eines  Moduls,
 so  wird  sie  dennoch  dringend  empfohlen.  Die  Festle-
 gung  einer  Präsenzpflicht  durch  die  jeweilige  Lehrkraft
 ist  für  Lehr-  und  Lernformen,  für  die  im  Folgenden  die
 Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen.

 Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene  studentische
 Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung
 des  Moduls  veranschlagt  wird.  Dabei  sind  sowohl  Prä-

 senzzeiten  als  auch  Phasen  des  Selbststudiums  (Vor-
 und  Nachbereitung,  Prüfungsvorbereitung  etc.)  berück-
 sichtigt. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

 Zu  jedem  Modul  wird  –  soweit  vorgesehen  –  die  zuge-
 hörige  Modulprüfung  abgelegt.  Module  werden  mit  nur
 einer  Prüfungsleistung  (Modulprüfung)  abgeschlossen.
 Die  Modulprüfung  ist  auf  die  Qualifikationsziele  des  Mo-
 duls  zu  beziehen  und  überprüft  die  Erreichung  der  Ziele
 des Moduls exemplarisch.

 Der  Prüfungsumfang  wird  auf  das  dafür  notwendige
 Maß  beschränkt.  In  Modulen,  in  denen  alternative  Prü-
 fungsformen  vorgesehen  sind,  ist  die  Prüfungsform  des
 jeweiligen  Semesters  von  der  verantwortlichen  Lehrkraft
 spätestens  im  ersten  Lehrveranstaltungstermin  festzu-
 legen.

 Leistungspunkte  werden  nach  der  erfolgreichen  Absol-
 vierung  des  ganzen  Moduls  –  also  nach  regelmäßiger
 und  aktiver  Teilnahme  an  den  Lehr-  und  Lernformen
 und  erfolgreicher  Ablegung  der  Modulprüfung  des  Mo-
 duls  verbucht.  Bei  Modulen  ohne  Modulprüfung  ist  die
 aktive  Teilnahme  neben  der  regelmäßigen  Teilnahme  an
 den  Lehr-  und  Lernformen  Voraussetzung  für  den  Er-
 werb  der  dem  jeweiligen  Modul  zugeordneten  Leis-
 tungspunkte.

 Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lernformen
 des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsaufwand,  der  für
 die  erfolgreiche  Absolvierung  eines  Moduls  veran-
 schlagt  wird,  Formen  der  aktiven  Teilnahme,  die  Regel-
 dauer  des  Moduls  sowie  die  Häufigkeit,  mit  der  das  Mo-
 dul  angeboten  wird,  sind  der  Anlage  1  der  Studienord-
 nung für den Masterstudiengang zu entnehmen.
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Modul 1:  Literatur und Kulturgeschichte Griechenlands (16. bis 19. Jhdt.)

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Schriftliche Arbeit
 (ca. 15 bis 20 Seiten mit bis zu 6  000 Wörtern)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 15 LP

 Modul 2:  Neugriechische Literatur (20. bis 21. Jhdt.)

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Seminar
 Mündliche Präsentation

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 10 LP

 Modul 3:  Neugriechisch – Sprachdidaktik, Sprachgeschichte und Sprachwissenschaft

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Übung  Mündliche Prüfung
 (etwa 60 Minuten)

 Ja

 Lektürekurs  Ja

 Leistungspunkte: 10 LP

 Modul 4:  Analyse, Edition, Transfer – Überblick (E-Learning)

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 E-Learning-Seminar I
 Schriftliche Arbeit

 (ca. 20 bis 25 Seiten mit bis zu 7  500 Wörtern)

 Ja

 E-Learning-Seminar II  Ja

 E-Learning-Seminar III  Ja

 Leistungspunkte: 15 LP
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Modul 5:  Analyse, Edition, Transfer – Vertiefung (Summer School)

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Seminar 1/
 Summer School  Schriftliche Arbeit

 (ca. 20 bis 25 Seiten mit bis zu 7 500 Wörter)

 Ja

 Seminar 2/
 Summer School

 Ja

 Leistungspunkte: 15 LP

 Modul 6:  Sprache und Stil literarischer und literaturwissenschaftlicher Texte

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Übung I  Klausur
 (150 Minuten)

 Ja

 Übung II  Ja

 Leistungspunkte: 10 LP

 Modul 7:  Perspektiven der Forschung in der Neogräzistik

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  von  mindestens  zwei  der  folgenden  Module:  „Literatur  und
 Kulturgeschichte  Griechenlands  (16.  bis  19.  Jhdt.)“,  „Neugriechische  Literatur  (20.  bis  21.Jhdt.)“,  „Neugriechisch  –
 Sprachdidaktik,  Sprachgeschichte  und  Sprachwissenschaft“,  „Analyse,  Edition,  Transfer  –  Überblick  (E-Lear-
 ning)“.

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Kolloquium
 Keine

 Ja

 Forschungsseminar  Ja

 Leistungspunkte: 15 LP
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Anlage  2:  Zeugnis  Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Neogräzistik

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 30.09.2011 (FU-Mitteilungen 35/2011) mit der Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

 Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang der benoteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.

 Studienbereiche(e)  Leistungspunkte  Note

 Studienphase
 Masterarbeit mit begleitendem Kolloquium

 90 (…)

 30 (…)
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Anlage  3:  Urkunde  Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  G e s c h i c h t s -  u n d  K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Neogräzistik

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom 30.09.2011 (FU-Mitteilungen 35/2011)

 wird der Hochschulgrad

 Master of Arts (M.  A.)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
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